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Der Kernpunkt
der Brauuſchweigiſchen Thronfolgefrage.

Von geſchätzter Seite wird der „L. C ge
ſchrieben: Eine Seite der Braunſchweigiſchen Thron
folgefrage iſt bis jetzt in der öffentlichen Diskuſſton
noch nicht genügend gewürdigt worden. Das Haus
Cumberland macht rückſtchtslos ſein Recht auf den
Braunſchweigiſchen Thron geltend. Es hat dies nicht
erſt jetzt, ſondern ſchon von Anfang an, ſeit 40 Jahren
getan. In ver ganzen Zeit hat es die Welſiſche Agi
tation nicht bloß in Braunſchweig, ſondern auch in
Hannover unterſtützt. Es hat dies getan, obwohl
ihm nicht unbekannt ſein konnte, daß dies für Preußen
ein ſehr ernſthafter Anlaß ſein müßte, einer welfiſchen
Succeſſton in Braunſchweig entgegenzutreten.

Nun wird es ſehr wenige Leute, ſelbſt in den
Kreiſen der engſten Anhängerſchaft des Welfentums,
geben, welche nicht ver feſten Ueberzeugung wären,
daß Preußen niemals freiwillig das Land Hannover
wieder abtreten könne. Dazu wird ſich kein preußischer
König, kein preußiſcher Landtag bereit finden, ver
deutſche Kaiſer, der Bundesrat und der Reichetag,
deren Zuſtimmung nötig wäre, ebenſowenig

Was bedeutet alſo die Aufrechterhaltung
des Anſpruches auf Hannover Entweder iſt ſte
auf eine kaum glaubliche Verblendung zurückzuführen

oder auf die Hoffnung eines gänzlichen Zuſammen
bruchs Deutſchlands, in deſſen an dann
ch Möglich ür di ltendmachn

auf ihm beharrt, ſoll Braunſchweig
ieder auf lange Zeit hinaus im Proviſorjum bleiben

d. h. einen Fürſten haben, der alle fürſtlichen Rechte
aber kein dauerndes Intereſſe am Lande hat, und der
ſtets erwarten muß, daß ein Definitivum kommt, das
ihn beſeitigt!

Dieſes und die damit wie ſchon llar hervor
getreten iſt verbundene welfiſche Agitation in
Braunſchweig und Hannover mutet das Haus Cumber
land dem Herzogtum und Deutſchland zu, um einen
Anſpruch nicht formell aufzugeben, den es nie durch
ſetzten wird. Denn je öfter es gezeigt hat, wie wenig
es ſeine Pflicht gegen Braunſchweig und Deutſch
land in das Gewicht fallen läßt gegenüber dem hart
mäckigen Feſthalten an ſeiner Anſtcht, deſto w niger
wird es hoffen können, daß man ſpäter in Braun
ſchweig ſelbſt eine Thronbeſteigung wünſchen wird.

Der diesmalige Mißerfolg wird und muß das
Ende des Cumberländiſchen Rechtes ſein.
Das Haus wird niemals auf den braunſchweigiſchen

Thron kommen. Bedauern wird das niemand, denn
die Gefahr iſt nicht gering, daß ſeine Entfremdung
von deutſchen Intereſſen ſeine Regierung zu einer
unerfreulichen machen würde. Wenn es aber ſo liegt,
ſo müßte auf die eine oder andere Weiſe ſchon jetzt
durch Verzicht oder durch das Land Braunſchweig
ſelbſt einem ſolchen Zuſtande ein Ende gemacht werden.

Ein Trumpf in der Hand der Regierung.
Eine von nationalliberaler Seite gemachte leiſe

Andeutung, daß die Regierung gegenüber allzu
provokatoriſchen Forderungen der Konſervativen und
Agrarier, den wirtſchaftspolitiſchen Kurs noch weiter
nach rechts zu drehen, einen ſtarken Drumpf in der
Hand beſitze indem ſie die unverhältnismäßig große
Zahl der konſervativen Mandate einfach durch eine
Neueinteilung der Wahlkreiſe einſchränken
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könne, hat im Zentrum eine ſeltſame Reſonanz

den 13, März 1907.

gefunden. Bisher iſt die Partei den ſowohl für den
Reichstag wie für den preußiſchen Landtag von den
Freiſinnigen widerholt nach dieſer Richtung geſtellten
Anträgen immer mit dem fadenſcheinigen Argument
entgegengetreten, daß eine ſolche nebenbei bemerkt
in der Verfaſſung ſelbſt vorgeſehene Abänderung ver
Wahlkreiſe einen unzuläſſigen Eingriff in wohl
erworbene Rechte der ländlichen Bevölkerung darſtellen
würde man dürfe nicht den mechaniſchen Maßſtab
der Bevölkerungsziffer hierbei zum ausſchlaggebenden
Faktor machen, ſondern Rückſichten nehmen auf
die hiſtoriſche und nationale Bedeutung der ländlichen
Bevölkerung.

Grundſätzlich vertritt das Zentrum wohl auch heute
noch dieſe Auffaſſung es iſt aber nicht unintereſſant,
wie jetzt von der „Köln, Volksztg.“ dieſer
Gedanke der Neueinteilung der Wahlkreiſe aufge
griffen und mit einem großen Wortſchwall um ihn
herum geredet wird. Das Zentrumsblatt macht eine
Berechnung auf über die Verſchiebungen, die eine
Neueinteilung auf Grund der letzten Volkszählung
oder der Geſamtwählerzahl der lehten Reichstagswahl
S Unter der Vorausſetzung, daß die bisherige Ziffer
von 397 Mandaten veibehalten würde zur Folge

um zum Schluß zu dem Ergebnis zu

g. fortgeſetzten Beſprechung
der ſozialpolitiſchen Interpellation des Zentrums iſt
ein Redner auf den ſchon früher gemachten Vorſchlag
zurückgekommen, angeſichts der immer umfangreicher
werdenden ſozialpolitiſchen Dätigkeit des Reichstags
und der ſich immer mehr häufenden ſozialpolitiſchen

Anträge eine ſtändige Kommiſſion für
ſoziale Fragen einzurichten. Ob der Reichstag
dieſen Weg beſchreiten wird, wiſſen wir nicht; das
bisherige zielloſe Wettlaufen mit ſozialpolitiſchen An
trägen iſt allerdings ganz unhaltbar geworden. Es
iſt kaum noch moöglich, ſich in dem Wuſt von An
trägen zurecht zu ſinben die Wünſche der Parteien
weichen zum Teil erheblich von einander ab. Die
Regierung hat eine bequeme Ausrede, nichts zu tun,
ſolange der Reichetag ſelbſt ſich noch nicht über das
Wünſchenswerte geeinigt hat.

Viel richtiger wäre es geweſen, wenn man den
Weg beſchritten hätte, der ſich ſchon bei anderen
Gelegenheiten bewährt hat, an dem man bezüglich
der Heimarbeit auch jetzt feſtgehalten hat: Eine Ver
ſtändigung zwiſchen den einzelnen Frak
tionen und die gemeinſame Einbringung eines An
trages im Rahmen deſſen, was allen als wünſchens
wert und erreichbar erſcheint. Der Abgeordnete
Dr. Potthoff, Syndikus des Deutſchen Werk
meiſterVerbandes, hat, wie wir dem Verbandsorgan
entnehmen, ſofort nach der Wahl an die maß
gebenden Parteiführer die Anregung gegeben, die
ſogen. Technikeranträge aus dem alten Reichstage
gemeinſam wieder einzübringen. Nachklänge aus dem
Wahlkampfe und Eiferſüchtelei der Fraktionen haben
das leider verhindert. Nur die Nationalliberalen
und vie freiſinnigen Partelen haben ſich darüber ver
ſtändigt, die ſamtlichen Beſchlüſſe der vorjährigen
Technikerkommiſſion wortgetreu wiederum als Antrag
einzubringen, ohne Rückſicht darauf, daß manche der
Antragſteller in einzelnen Punkten ſehr gern weiter
gehen würden.

Gewiß beſteht noch eine Möglichkeit die Fülle der
Anträge zur Abſtimmung zu bringen, indem man ſte
in Etatsreſolutionen umwandelt und bei der
zweiten Leſung des Reichehaushaltes beim Titel
„Gehalt des Staatsſekretärs des Jnnern“ nochmals
einbringt. Dieſer Weg iſt in den letzten Jahren in
ſteigendem Maße beſchriiten worden nicht zum Segen
der Reichetagsverhandlungen und auch nicht zum
Segen der Kreiſe, für die gewirkt werden ſoll. Denn
auch hier iſt das Uebermaß von Uebel und die Praxis
der letzten Jahre hat zu einer ſolchen unfruchtbaren
Ausdehnung und Zerſpitterung der Etatsdebatten
geführt, daß eine Umkehr von dieſem Wege dringend
erforderlich erſcheint.

Aus Rußland e
Das neue ruſſiſche Parlament hat noch keinerlei

materielle Beratungen gepflogen. Die Bureau wahl
iſt erledigt, jetzt kommen die Wahlprüfungen heran.
Für die Prüfung der Mandate wurden am Sonnabend
eff Abteilungen gebildet und darauf kurz nach ſechs
Uhr die Sißung geſchloſſen. In Anbetracht der für
die Prüfung der Mandate nötigen Vorarbeiten wird
die nächſte Sitzung nicht vor Mittwoch ſtaltfinden.

Das Bemerkenswerteſte in der neuen Duma iſt die
Haltung der Kadetten, die dem in der erſten Dumg
von ihnen beobachteten unfruchtbaren Radikalismue
gründlich den Rücken gewandt zu haben ſcheinen.
Hie Kadettett bemuhen ſt augenſcheinlich um die

Bildung eines nach rechts und links hin vermittelnden
und für praktiſche Arbeit den Ausſchlag gebenden
Zentrums, ſie treiben die ausgeſprochendſte Opportu
nitätspolitik, um zu verhindern, daß an der Auf
rollung großer Peinzipfenfragen die zweite Dumg
gleich von vornherein ſcheitert, ohne daß irgend eine
Vorlage zuſtande gekommen wäre. Eine ſolche grund
ſätzliche Frage iſt die der Gewährung einer um
faſſenden Amneſtie, wozu ſich der Kaiſer nicht
verſtehen will. Jm erſten Parlament gehörten die
Kabetten mit zu den lauteſten Rufern im Streit um
die Amneſtie, jetzt haben ſie dieſe heikle Angelegenheit
zurückgeſtellt bis auf gelegenere Zeiten, und weiterhin
iſt es dem Führer der konſtitunonellen Demokraten,
dem Dumapräſidenten Golowin, gelungen, einen er
heblichen Teil der radikalen Linken in der Amneſtie
fräge zu den Anſchauungen zu bekehren, die von den
Kadetten jetzt vertreten werden. Das Einvernehmen
der ſozialiſtiſchen Elemente in der Duma iſt dadurch
geſprengt worden zum Vorteil der Kadettenpartel
Die in der Duma vertretenen Sozialdemokraten hatten
den Beſchluß gefaßt, ſofort nach Eröffnung der
Seſſton einen Amneſtieantrag einzubringen. Um
mögliche Konſlikte zu vermeiden, vat Präſident
Golowin die Sozialiſten mit Rückſicht auf die Wünſche
der Kadetten, ihre Forderung vorläufig fallen zu
laſſen. In einer geſchloſſenen Fraktionsſitzung kam
es zwiſchen den Sozialiſten zu erregten
Debatten, und zwiſchen den ſogenannten
Mehrheiten und Minderbeiten trat ein
faſt vollſtändiger Bruch ein. Die Litauer
traten aus der Partei aus. Auch die Sozial
revolutionäre ſprachen ſich gegen die Sozialiſten aus.
Schließlich mußten letztere von der Ein
bringung ihres Antrages abſtehen, ſo daß
der Amneſtieantrag nicht in der von den Sozialiſten
beſchloſſenen Faſſung nach Konſtituierung der Duma
eingebracht werden wird. Es hat ſich ſomit eine
vorläufige Jſolierung der Sozialdemokraten vollzogen.

Die terroriſtiſchen Attentate nehmen kein
Ende. Neuerdings mehren ſich namentlich wieder die
zum Zweck der Erbeutung von Geld unternommenen
verbrecheriſchen Anſchläge, ein Zeichen, daß die
revolutionären Kriegskaſſen der Auffüllung bevürfen.
Aus Kutais (Transkaukaſten) wird folgendes ge
meldet Am Sonnabend früh wurden gegen
einen Wagen, in dem ein Renteikaſſierer
in Begleitung von einem anderen Renteibeamten
und zwei Polizeibeamten einen Geldtransport aus
führte, von Unbekannten drei Bomben ge

bemühen ſt



worfen und mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert.
Der Renteibeamte, der Kutſcher und beide
Polizeibeamte ſind getötet, der Kaſſierer
und vier andere Perſonen verwundet. Das
Geld im Betrage von 15 000 Rubeln wurde geraubt
die Täter ſtnd entkommen.

Politische Clebersicht,
Oeſterreich-Ungarn. Der Stand der Aus

gleichsverhandlungen zwiſchen der öſterreichiſchen
und der ungariſchen Regierung wird nach offſiztöſer
Meldung in Budapeſt als günſtig bezeichnet. Bezug
lich der indirekten Steuern auf Zucker,
Spiritus, Bier und Petroleum iſt, wie der
„Peſter Lloyd“ meldet, grund ſätzlich eine ge
trennte Verwaltung ausgeſprochen; in
welcher Weiſe die Verzollung der eingeführten Produkte
bei dem Eintritt über die Grenze des anderen Staates
durchgeführt werden ſoll, iſt noch unbeſtimmt, ebenſo
liegt noch nichts Authentiſches darüber vor, ob der
Ausgleich auf eine längere Dauer als bis 1917 ab
r werden wird. Das glauben wir ſchon, daß
dieſe Art „Ausgleich“ für Ungarn vorteilhaft iſt. Es
handelt ſich hierbei um den erſten größeren Schritt
auf dem Wege der wirtſchaftlichen Trennung Oeſter
reichs und Ungarns, nachdem die rein politiſche Ab
bröckelung des Dualismus immer mehr Fortſchritte
gemacht hat. Errichtet man erſt Zollgrenzen an der
LNitha, dann iſt die völlige Trennung nur noch eine
Frage der Zeit.

England. Als Wanderapoſtel gegen die
Abrüſtung präſentiert ſich der Welt Lord
Dweedmouth, der erſte Lord ver engliſchen
Admiralität. In einer Rede zu Orxford führte der
Lord am Sonntag aus, daß England keinerlei
Abſicht habe, ſeine Seemacht zu ſchwächen,
daß es vielmehr in der Zukunft wie in der Ver
angenheit ohne Rückſicht auf die Koſten an dem
wei Mächte Standard feſthalten werden. Auf einen

ähnlichen Ton waren ja guch die Ausführungen der
Regierungsvertreter bei der Beratung des Marine
etats im Parlament geftimmt. Um ſo verwunderlicher
a es, daß gerade die engliſche Regierung die
Abrüſtungsfrage auf das Programm ver zweiten
Hagger Konferenz zu ſetzen vorſchlägt.

Spanien Die ſpaniſchen Wahlen ſind nach
e Mitteilung im allgemeinen ruhig verlaufen,

nige Verhaftungen wegen falſcher Stimmabgabe
wurden vorgenommen. An einigen Orten kam es
zu Prügeleien, bei denen ein Mann getötet ſein ſoll.

wurde feſtgenommen. In anderen Straßen wurden
Noch zwei Petarden gefunden. Da gerade wieder
rin konſervatives Kabinett am Ruder iſt, ſo ſind

nathrlich auch die Wahlen konſervativ ausgefallen,
dafür ſorgt die landesübliche Wahlmache. Nach den

Pisher bekannt gewordenen Wahlergebniſſen ſind in
Madrid 10 Konſervative, 2 Liberale und 1 Republi
kaner gewählt worden. In Barcelona wurden 7 Solt
dariſten und 1 Antiſolidariſt, in der Stadt Valencia
1 Konſervativer, in der Provinz Valencia 16 Kon

ſervative gewählt. Der Block der Konſervativen hat
auch in Bilbao und in San Sebaſtian den Sieg

Havongetragen.

Perſien. Die Lage in Perſien wird in eng
liſchen Blättern als ſehr beunruhigend geſchildert. Wie
die „Daily Mail aus Teheran meldet, macht ſich
in Jesd eine ſtarke Bewegung gegen die Parſis und
die Chriſten geltend, weshalb viele von dieſen die
dortige Gegend verlaſſen. Nach Anſicht eines Parla
mentsmitgliedes wird die Anarchie auch ferner
andauern, da weder Parlament noch Regierung wirk
liche Macht beſthzen. Jn Jſpahan bekämpfen ſich die
einander gegenüberſtehenden politiſchen Parteien es
ſind bereits verſchiedene Morde vorgekommen.

Marokko Die Nachrichten aus Marokko leiden
nach wie vor an großer Unzuverläſſtgkeit. Neulich
hieß es, die Mahalla wäre geſchlagen worden. Jetzt
äber weiß die „Agence Havas“ zu berichten: Jn dem
am Donnerstag ſtattgehabten Gefechte der Mahalla
gegen die BeniAros trieb die Mahalla die Aufſtän-
diſchen vor ſich ber, verbrannte ſieben Dörfer und zog
ſich dann in ihr Feldlager zurück. Von den Auf
rührern ſind 20 Mann gefallen, mehrere wurden ge
fangen. Am Freitag nahm die Mahalla wieder ihre
Angriffsbewegung auf. Raiſuli befindet ſich
nicht bei den Aufſtändiſchen, er ſoll ſich nach
Tarizont geflüchtet haben. Oberſt Müller,
der Generalinſpektor der Polizei in Marokko, iſt auf
ſeiner Reiſe nach Marokko in Madrid eingetroffen und
hat am Sonnabend den Miniſtern des leußern und
des Krieges einen Beſuch abgeſtattet. Mit ver
Errichtung eines Neßes von Stationen für
drahtloſe Delegraphie durch eine franzöſtſche
Geſellſchaft hat es ſeine Richtigkeit. Jn einer aus
Tanger datierten Meldung des „Temps“ wird
erklärt, daß die franzöſiſche Jnduſtriegeſellſchaft, die
in Marokko Stationen für Funkentelegraphie einzu
richten beabſichtigt, in regelrechter Weiſe die zur Auf

Camtdaſtiaße zu Barcelona erplodierte am
Sonntag eine Petarde; eine verdächtige Perſönlichkeit

ſtellung von Maſten erforderlichen Grundſtücke ge
kauft und für dieſes Unternehmen der Einwilligung
des Maghſen nicht bedurft habe. Die Legung der
engliſchen und franzöſtſchen Telegraphenkabel ſei
gleichfalls ohne vorherige Verhandlung mit dem
Maghſen erfolgt. Da die Funkentelegraphie für die
Errichtung der Maſten keine öffentlichen Plätze oder
Straßen in Anſpruch nehme, ſo habe die Beſtimmung
in der Algecirasakte ſich nicht auf die Funkentele
graphie beziehen können.

Oſtafien. Aus der Mandſchurei zieht nun
mehr auch Japan alle Truppen zurück, bis auf
15 000 Mann zur Bewachung der Eiſenbahn. Die
Konſuln der fremden Mächte erheben energiſch Wider
ſpruch gegen die Nichterledigung der Frage der Akin

zölle. Das chineſiſche Kriegsminiſterium
(Luchunpu) hat fünfzehn Zöglinge der Militärſchule
von Paotingfu auserwählt, die in Frankreich das
Militärweſen ſtudieren ſollen.

Deutschland.
Berlin, 12. März. Am Sonntag vormittag

nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin an dem
Gottesdienſt in der Gnadenkirche teil. Nachmittags
ſtatteten beide Majeſtäten der Königin- Witwe
von Sachſen einen Beſuch ab, welche auf der
Durchreiſe bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Karl
von Hohenzollern abgeſtiegen war. Hieran ſchloß
ſich eine kurze Spazierfahrt. Montag morgen unter
nahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im
Tiergarten, konferierte mit dem Reichskanzler und
hörte im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts.

er Prinzregent von Bayerw) hat
aus Anlaß ſeines 86. Geburtstages, der auf dieſen
Dienstag fällt, eine Anzahl von Militär und Zivil
verſonen, welche aus Not, Leichtſinn oder Unüber
legtheit ſtrafbare Handlungen begangen haben, be
gnadigt.

Gonteradmiral a. D. Riedel,) lang
kähriger Vorſttzender des Vaterlaändiſchen Vereins vom
Roten Kreuz, iſt Sonntag morgen in Lübeck geſtorben.

Der verſtorbene Staatsminiſter
v. Bötticher) hat, nach dem „Berl. Tagebl.“, ſeiner
Familie die Weiſung hinterlaſſen, nichts von ſeinen
zahlreichen Aufzeichnungen der Oeffentlich
keit zu übergeben. Obwohl vielleicht manches in
dieſen Aufzeichnungen geeignet wäre, die An-
ſchüldigungen zu entkräften, die von einigen Seiten
auch jetzt wieder gegen den ehemaligen Mitarbeiter

des Fürſten Bismarck erhoben werden wird die Fa
milie natürlich den letzten Wunſch des Verſtorbenen
erfüllen.

Eine Gedächtnisfeier für Eugen
Richter) wurde am Sonntag vormittag 9 Uhr
von dem Zentralausſchuß der Freiſtnnigen Volkspartei
auf dem alten Luiſenſtädtiſchen Kirchhofe am Grabe
Eugen Richters abgehalten. Trotz des ungünſtigen
Wetters hatte ſich eine große Zahl von Abgeordneten,
Delegierten und Berliner Parteifreunden eingefunden,
um am Todestage Eugen Richters das Gelöbnis
zu erneuern, in ſeinem Geiſte weiter arbeiten zu
wollen. Als Vorſitzender des d en rn hielt
Abg. Schmidt Elberfeld eine von Herzen kommende und
zu Herzen dringende Anſprache. Für den Zentral
ausſchuß legte Abg. Schmidt Elberfeld am Grabe
Eugen Richters einen prächtigen mit Roſen und
Palmenblättern gewundenen Lorbeerkranz nieder, deſſen
Schleife die. Widmung trug Jhrem Eugen Richter
die Freiſtnnige Volkspartei Am unmittelbaren An
ſchluß an die Feier und im Laufe des Vormittags
wurde noch eine große Reihe von Kränzen nieder
gelegt, ſo daß das Grab unter der Fülle der Blumen
vollſtändig verſchwand.

Den Kaiſer als Kulturkämpfer
hinzuſtellen) verſucht man jetzt in der Zentrums
preſſe. Jn einer Polemik mit der „Süddeutſchen
Reichskorreſpondenz“ ſchreibt die klerikale „Augs-
burger Poſtzeitung“ u. a.: „Ueber die Stimmung,
die in Berlin nicht bloß in der Wilhelmſtraße, ſondern
in noch viel, viel höheren Stellen nicht bloß
ſeit den letzten Wochen erſt, ſondern von jeher
gegen die Katholiken herrſchte, ſind wir ſo gu
unterrichtet, daß uns nichts, aber gar nichts mehr
verblüffen könnte.

(Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft)
hat ſich jetzt einen franzöſiſchen Deputierten
als Redner verſchrieben. Der der radikalen Linken
angehörende Deputierte Lucken Hubert wird am
15 März in Berlin in der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft einen Vortrag über die franzöſiſche Kolonial
politik halten. Hubert, Vertreter des Ardennen-
departements, Vizepräſident des Kammerausſchuſſes
für auswärtige und koloniale Angelegenbelten, welcher
insbeſondere in der marokkaniſchen Angelegenheit
wiederholt mit der Berichterſtattung betraut war, er
klärte in Betreff des Vortrages, welchen er in der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Berlin zu halten
beabſichtigt, einem Mitarbeiter des „Petit Journal“
folgendes Jch werde mit großem Vergnügen in

Berlin vor dem deutſchen Kolonialpublikum über das
Werk Frankreichs in den Kolonien ſprechen. Die
Erinnerungen, welche die beiden Länder trennen,
dürfen ſie nicht hindern, ſich gegenſeitig über ihre Bemüh
ungen auf dem Gebiete des Geiſtes und der Tat zu unter
richten. Für uns Franzoſen iſt es wichtig, die Augen
von dem in ſo vielen Beziehungen intereſſanten Schau
ſpiele nicht abzuwenden, welches unſer großer Nachbar
bietet und es iſt für das deutſche Volk gut, ſich nicht
in dem allzuausſchließlichen Bewußtſein ſeiner Kraft
zu iſolieren und nicht außer Acht zu laſſen, daß auch
außerhalb des deutſchen Landes Neues und Kühnes in der
Welt vollbracht wird. Betrachten wir Af rika, dieſe
dräuende Welt des Jslam, dieſe ſo gelehrigen
und doch ſo ſchwer zu meiſternden ſchwarzen Stämme
Sollte dies alles nicht in uns den Gedanken be
feſtigen, daß zwiſchen den weißen Völkern trotz
aller Nebenbuhlerſchaften eine Jntereſſen
gemeinſchaft über Probleme beſteht, welche
alle Staaten unſeres Kontinents von demſelben
Geſichtspunkte aus betrachten ſollten Dieſe Fragen
ſind es, welche ich in Berlin erörtern will, und ich
werde die Gelegenheit benußen, um zu zeigen, welches
unvergleichliche Werk Frankreich in kaum einem
Vierteljahrhundert in Afrika vollbracht hat. Jch
hen einigen Stolz darüber, das in Berlin zu
agen.

(Nit welchen Mitteln des Terroris

renin Be

ſeinem Namen
gedeckt habe. Auch wurde in vieſer Verſammlung
die nachfolgende Reſolution gefaßt: „Die heutige
Verſammlung des erſten Bezirks der freien Gaſt und
Schankwirte nimmt Kenntnis davon, daß die Groß
deſtillationsfirmen Sandmann u. Co. ſowie Mar
Schulz erhebliche Geldbeträge zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie geleiſtet haben. Es iſt daher Ehren
ſache eines jeden Mitgliedes unſeres Bezirkes, dieſe
Firma ihre Erzeugniſſe allein trinken zu laſſen. Ab
geordneter Max Schulz hat darauf in einer Zuſchrift
an die Redaktion des „Freien Gaſtwirts“ feſtgeſtellt,
daß jene Behauptungen vollſtändig unrichtig
ſind. Ob die Sozialdemokraten nun der Wahrheit
die Ehre geben werden.

Reklameteil.
bewaährfestfe
Nahrung
für

gesuncdeu,
magen-cdarmkranke

Kinde r-
iſt doch aher wirklich unangenchm!

Nun iſt Karlchen ſchon vier Tage erkältet und
gerade jetzt vor der Verſetzung muß er die Schule
verſtuumen. Schlimm iſt's ja nicht, ſagt der Doktor,
aber in die Schule kann er nicht. Et, ſo kaufen
Sie ihm doch Fays ächte Sodener MineralPaſtillen.
Geben ſie dreimal täglich ſechs Stück in heißer
Milch, die andern ſoll er lutſchen und ich gebe
Jhnen die Verſicherung, daß er morgen wieder
wohlauf iſt. Die Schächtel koſtet nur 85 Pfg.
und iſt überall erhältlich.
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Höbl. Zimmer mit Sohlaſfkabinett
ſofort oder 1. April zu vermieten

Halleſcheſtraße 33 b I.

Preundiſche Schlaſetelſe
offen Gotthardtsſtraße 28.

1000 Mark
als 2. Hyp. hinter 8000 M auf hieſiges
Grdſt. zu 5 Proz. geſucht. Brandkaſſe 13 500
Mk. Gefl. Off üunt W B. 28 an die Exped.
d. Bl erbeten.

Hypothek v. 9- 10000 Mark
auf ein Grundſtück zur 1, Stelle per I. April
oder auch ſpäter geſcht Off. unter L. A an
die Exped. d. Bl

mit Nebenräumen ſowie I. EtgLacken per l. April n m. Grundſtück

Neumarkt 26 zu vermieten. Näheres
Gotthardtsſtraße 13.

Wir ſuchen für unſere Zwecke etnen

gutgelegenen Laden

mit Contor per I. Oktober 1907 und bemerken,
Saß, wenn die Lage günſtig, auf längere Zeit
gemtetet wird
Singer Co. Nähmaſchinen-Akt.-Geſ.

Halle a. S. Letpatgerſtr. 20.

Wohnhaus
mit Laden, in gutem baulichen Zuſtande, in
Mitte der Stadt gelegen, für kleineren Ge
ſchäftsmann paſſend iſt bei kleiner Anzahlung t
ſofort zu verkaufen. Auskunft erteilt

Richard Krampf.
Eine hochtragende Ziege

zu verkaufen Neumarkt 32
10 gaunte Legehühner

werden verkauft An der weiten Mauer 12.
Ein fast neger Aufwasohtisch

preiswert zu verkaufen. Zu erfr. in der Exp
d. Blattes.
Za. 10 r. Speisekartoſſeln.

10 Zentner Langstroh
zu verkaufen Milzau Nr. 19.Sp eise-Rartoſteln
friſch verkauft im ganzen und
einzeln B. Vogel.Spelsehkartoffeln
offeriert jeden Poſten frei Haus a Ztr. 3

O. Sohwarz. Nordſtraße.
Fmnpfehſe beſſeren

bürgerlichen Mittagstiseh
zu 75 PEeſuerurehe 1 parterre.

Bienenhonig,
gar. rein. eigener Bienenzucht, in feinſter hellſter
Ware empfiehlt

O. Traethner, Unteraltenburg 40.

Hruchsteine
gibt billig ab

Gelhe Erde-Grube,
KirſchAllee.

Trauerhüte und Crepes
in großer Auswahl noch vorhanden.

Burgſtraße 6, Konkursmaſſen
Ausverkauf.

Fahrrad-
Reparaturen

werden fachgemäß ausgeführt. Erſatzteile,
ſowie Mäntel und Schläuche billigſt.

Schloſſerei Unteraltenburg 62.

W inabeuntel
ewpfiehlt G. Kraft, Bäckermeiſter,Breiteſtraße 6.

felhänme,
geſunde kräſtige Stämme, in guten Sorten,
empfiehlt

A. Münch. Handelsgärtner.
ff. Scheſhen- u. Schleuder- m

honig
empfiehlt Lehrer Kuntzsch, Karlſtr. 7 II.

Glasverſicherung
„Hammonia“,mäßige Nigcatenſäpe, ſchnellſte und kulanteſte

SchädenRegulierung. Vertreten durch

G. Weber

Mk Große Auswahl in Damen Herren und

Khondle alten 8ömer

im Kalten zu warten.

für Herren täglich von 11 8

Eine Baden welche ſich Jahrhundertelang erhalten hat, mußz gut ſein.

Sämmtliche Räume durch Zentralheizung angenehm erwärmt, niemand braucht
Die Ruſſ.zir röm. Bäder ſind geöffnet für Damen

Dienstags, Donnerstags und Sonnabends von 9--11 Uhr vormittags;
Uhr. Alle anderen Bäder, auch die

Kaſtendampf- und Kaſtenheißluftbäder für Damen ſowohl als für Herren
täglich von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abends.

ehnen Ruſſ. -ir.-römiſche Väder.

I

Dampf- u. Warmbad.

Paul Stolle,
Sapeziergr und Hekorsteur,

Oelgrabe I. Mingange Brühbl,
empfiehlt den geehrten Herrſchaften zum bevorſteh nden Umzug ſeine Werkſtätten für

Polster- und Tapezierarbeiten sowie Dekoration.

n
mann e

S m en.Grosse uswan

für Herren ünglümg e in. Knaben.
Konfirmanden- Anzüge

in den modernsten Stoffen und feinen Passons.

ſorgen gen

e m g.Prozent men

erehers,
Weißenfelſerſtr. 3, I,
am Gotthardtsteich,behandelt n Ligeraeer, Veyrkvturgen, Maſſagen, Elektrizität

Rheumatismus, Jſchias, Blutſtockungen, Erkältungen,
aunt- und andere Leiden.

Auskunft frei. Auch für Damen fäalſch ffen, Sonntags bis 1 Uhr.

Paſfenfanwaſtsbureaua
Besorqung u. Verwertüng.

Schuhwaren Niederlage
en Max Wirth, Gotthardtoſtr. 40.

Kinderſtiefel. Uur gediegene haltbare

Qualitäten. Unübertroffen preiswert.

Konfirwandenstiefel.
Mitglied des Rabattſparvereins.

Max Herrfurth,
Photograph,

Breitestrasse S.

gochelegant und modern eingerichte
Sauberſte Ausführung

Ansichten von Herseburgs
Sehens würdigkeiten

d architektoniſchen Aufnahmen ſind
ſtets bei mir S

ſüfieln
empfehle

Handschuhe
in Glacé u Stoſf, farbig u. ſchwarz

Schirune
in allen Sreislagen.

Neu-Arbeiten, Reparaturen billigst

6)c), Nurfe HUller,
Burgstrasse 22.

Le des Rabatt-Spar- Vereins

Den Eingang

sämtlicher Gemüse und
Blumen-Sämereien

aus den Kulturen von Carl Wilh. Runde,
e Hannover zeigt an

Walther Beremann,
Glaſermeiſter.

Peinsten blütenhonis
empfiehlt Gust. FIa)prieht, Hillerſtn 3

ff. Heidelbeeren
in Flaſchen, ſelbſteingemacht und hochfein im
Geſchmack, empfiehlt billigſt

WaltherBergmann,
Groß-KaffeeRöſterei.

Die weltberühmter
9 Mannborg
Harmoniums
h ac n von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Schulranzen,
Schultaſchen,

von den einfächſten bis zu den feinſten Quali
täten, empfiehlt

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,
kleine Ritterſtraße 6.

Stadt-Way enS Akademie
Priedberg

J bei Fran ſurt a. M
Polytechnisches Institut

für chinen- u. Elektro-Ingenieure,
Bau-Ingenieure und Archſterten,

Friſche neugelegte
SEierMandel 1 Mk beim Schock billiger.

Otto Goſtschal,
Markt II.

Größtes Spezialgeſchäft am
Platze

Zur Konfrmatfon.
Schuhe und Stiefeln

in allen Preislagen. Große Auswahl.
Groß Kaffee-Röſterei, Rich. Sehmiädt, Seitenbeutel 2.

empfiehlt

Feinstes Vaseline-Lederfett,
feinstes Kidlecdler-Creme,

feinstes Leder-Oel,
feinstes Guttalin

kleine und große Schachteln, machen alles eder
waſſerdicht und geſchmeidig.

Osear Lebevl,
Drogen u. Farben

Buvrgesteasse Nr. 16G.
Niederlage von Muſches Blitzwichſe in

roten Schachteln.

f. grüne Heringe
Frau Ueiſnze.

Stand am Vöorſchuß Verein

Frauenhilfe
der Domgemeinde

Freitag den [5. März,
nachmittags 5 Uhr,

in „Müllers Hotel“.Alle Damen der Domgemeinde, die für die

Aufgaben der evangeliſchen Frauenhilfe Jn
tereſſe haben, werden zu dieſer Verſammlung
eingeladen.

Freifran v. d. Recke, Vorſitzende.

erofl en daher I. Schützen,

Morgen
Donnerstag

Monats
e verſammlung

im Halben Mond
Um zahlreſches

J Erſcheinen erſucht

D. Der Vorſtand.ſerao Vhrisfian

Donnerstag abend von 7 Uhr ab

Bockbraten.
Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.
Peter Resgtaurutlon.

Mittwoch2 Schlachtefeſt.Goldne Kugel
Mittwoch

4 Schlachtefeſt.Selbſtgebackene Spritzkuchen.

Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.

r e e Vogel, Roßmarkt 9.

S DonnerstagS hausſchluhlene Wurſt.

C. Wawmeln-

friſche hansſchlacht. Vurf.
Donnerstag

G. fischer, *Wenfgger-
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KonfirmandenAufnahmen Rierclol Arms dt,

Gotthardtsſtraße 25,
Seltner Ausensammt Mit heutigem Tage geelegte ch meine Seluner seneammt

Schuhbeſahl- Anſtalt mit elektriſchen
i cſen Meclenitger Spickaal, etrieb dnſee Kieler Sprotten u Bücklinge, von Oelgrube 2 nach 8 KuiſerWilhelms Halle.

Pariſer Kopf-Salat u. Radieschen, J Oohannisstrasse I WeltPanoramg,
gutko chende Malta Kartoffeln, und bitte meine geehrte Kundſchaft, das mit bisher in reichem

hochfeine engl MatjesHeringe, Maße entgegengebrachte Wohlwollen auch ferterhin zu be Rordſee-Bäder,
friſche Tomaten, wahren. Jch werde ſtets bemüht ſein, nur gute Arbeit bei Helgofanch. Wyk, Westerland, Sylt,
bittre Orangen, ſchnellſter Bedienung u. bekannt billigſter Preisſtellung zu liefern. Borkum, Wangeroog, Norderney

n Emil Monde, Schuhbesohſ-Anstaſt, Wempfiehlt 4 eG. L. Limmermann. Johannisstrasse 15. ded S le nter 160 an
Erun oder Mädchen

um Reinemachen ſofort geſucht.
Reichskrone.

Damen Schneiderei.
Kohle zum Oagchen, Färhen und e

am Gotthardtsteich.
Suche ſür gute Stellen bei ofen Lohn

viele Mädchen für hier, ältere und jüngere,
viele Mädchen nach Berlin, freie Reiſekoſteu,

Asrgurete Souit, Weißenfelſerſtraße 5,Hoclernisleren

erbitte recht bald J. Hagem,
e

viele Mädchen für andre große Städte ſo wieDaselhst können noch junge Mädchen das Putzfach R hkämttiches Perſonal aufs Land

Frau Henriette Lavgenheim,J S erlernen. Stellenvermittlerin Schmale ſtraße 29Beſtellungen anf Hüte neerbitte baldigſt t Burgſtraße 6. on n en Ein junges Mädchen
wird zum 1. April bei hohem Lohn geſucht.
Zu erfragen in der Exped d. Bl

Zu meinen beiden Penſtonaren (Gymnaſiaſten)
nehme ich noch 3 Knaben arf, die die hieſtgen
höheren Schulen beſuchen ſollen. Freundliche

Penſion mit gewiſſenhafter Beaufſichtigung der e De g d S M 5 Ein junges DienſtmädchenSchularbeit zugeſichert. Hälterſtr 12 a. ſucht zum 1. April
c r l. S. Marken

Stickereien Berlin n Denstgevaude der Königlichen Merſebarg, Gotthardtsſtr 81.
werden ſauber und billigſt angefertigt. Zu er r 216090 Lose 2 T 7 7ſagen m der Greed d. 2 Aeltercs zuverlüſſges MüdchenBar bier Lehrling S a e e oder Aufwartung für den ganzen Tag bei
ſucht zu Oſtern hohem Lohn zum April 1907 geſucht.Richard Ienel, Wefßenfelſerſtr. 14 4. 59000, 4000 Otto Gries Menſchaterſtr.

m re Silhersaeghen und Zum I. Aprik ſuche ſch eine ſaubereLehrling 5 2 er in Werte von hängige Frau oder junges Mädchen is

aftiger S e Aufwartungoder kräftiger Burſche, der Oſtern die Schule S e i Sverläßt, wird unter günſtigen Bedingungen an für den ganzen Tag. Meldungen beigenommen in der Gerberet GEorto und Liste 20 Pfennig Frau v. Liebermanm, Karlſtr. 1.Fiſcherſtraße 2. éxtra) Zu haben bei n ineZwei Lehrlinge Königl. Lotterie-Einnehmern ne ter u e e arg u
Wo nicht, versendet diese Lose die S vhose-Vertriebs-Gesellschaft g. Preuss. Lotterie-Einnehmer, Sauberes uns e Mädchen als

Auf wartnmn
ſucht

Stein und Bildhauerei e G. m. P. H., Berlin, Monbijouplatz ſ.iel e Bier. v e en r geſucht Weißenfelſerſtr. 10 I.e Ein junges Mädchen wird zum T Npriſelse eW e e J a zLehrling 7 n Anbeſſeres Detail Geſchäft Oſtern geſucht. 3 C J geſit euſchauerſtraßen Be le c 16 S n I m O O R S Ein Ballkurh Sonnabend Nacht von Ritter
d. Blattes. e ſtraße Gotthardtsſtraße verloren Gegen BeStiller Deilhaber ſen r icrt peſenfret ein lohnung ab ugeben Friedrichſtraße 8.für flottgeh. in ſtet. Aufſchwung begriffenes Erstklassige Knlagewerte Vorſchußverein zu Merſeburg.

e E. G H.
Geſchäft mit Beteil. von 3000 M. geſ. Off. rsub Teilhaber an die Exped d v halten wir ſtets vorrälig. Am b. OMagdeburger PrivatBank, RechnungsabſchlußS

ür e 1907.
beiter Zweigniederlaſſung Merſeburg. ſer Tee e bruar Mk.

2 J h Kaſſenbeſtand vom Monat Jan. 1907 40241 38finden jederzeit dauernde Beſchäftigung in der S ehe auf gegebene Senweſe 174601 73
Königsmühle. S Vorſchuß ginſen 3992 10r e 5 Aufgenommene Anlehen 40565 29in Mann S egreng“für Feld und Hofarbeit wird angenommen Sinn die Vorzüge von

GiroKonto Berlin 19 72Hevtel, Neumarktsmühle. Laufende Rechnung Berlin 1132 20BankKonto 150 000 80S e n Carton Vereinskapttal von Mitgliedern5 Kräftige Ieute, O eF ür 35 462 58gari x Konto für Verſchiedenewelche zuſammen im Alkkord das Ausladen von s 8 ine für S Su m m a 7655 790 86
Kohle, Celluloſeholz und ſonſtiges Material z e Ausgabe: Mk. Pf.übernehmen würden. Näheres zu erfragen h e e Gegebene Vorſchüſſe 151 288 60

ö ü e urückgezahlte An 56 788 39Sönigsmühle. e e e e en 23 20Damen, V c W S Vereinskapital von Mitgliedern o u

8 S t k 0welche die „Modern Hochſtickerel“ noch erlernen a e u e os 11wollen erhalten zu Hauſe dauernde gutlohnende e e e e ort Der eZeſhaſtngung. Unterricht rats Meldung bis e e Laufende Rechnung Berlin 2017 90Donnerstag Lauchſtädterſtraße 18 T. e e W BankKonto 113000
Näherinnen e J e Konto für Verſchiedene 109 970 37Be ß

e u a T 380S S m n ageübt auf Barchenthemden, ſucht S S e r e e e verKaufhaus aerlew, e eAmmendorf und Merſeburg. mbfelffer gches Inotttut zu Jenn. Seinner Muenenn

4 5 l yarben vorrätig.Seidner Blusensammt Die mit einem Penſiongt verbundene Realſchule, deren Reifezeugnis zum 4 Wege Bee ſeihe 22 m.

in allen Farben vorrätig. einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das Schuhjahr 1907 am 9 April. Stete Burgſtraße 6 Puhgeſchaft.
4 Meter Mk. 6, früher 22 Mk. Aufſicht, hervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor n men enBurgſtraße 6, Putzgeſchäft. Prof. Pfeiffer Jh Hierzu eine Beilage.
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Mr. G.
Ermordung des bulgariſchen

Miniſterpräſitdenten.
Miniſterpräſident Petkow wurde am Mon-

tag, als er mit den übrigen Miniſtern im ſtädtiſchen
Borisgarten in Sofia promekierte, von einem ent
laſſenen Beamten durch drei Revolver
ſchüſſe getötet Handelsminiſter Grenad-
je w wurde am Arm verwundet.

Der Mörder iſt verhaftet worden; er iſt ein
entlaſſener Beamter der Landwirtſchaftsbank. Es
handelt ſich bei der Moidtat um einen Akt perſönlicher
Rache Ueber die Dluttat liegen bis jetzt folgende
telegraphiſche Meldungen des „B. L. A. vor:

Sofia, 11. März 6 Uhr 30 Min. abends.
Miniſterpräſident Petkow hatte nach der heutigen
Sitzung der Sobranje mit den Miniſtern Pajakow
und Grenadjew einen Spaziergang im Boris Park
unternommen. Als ſie in die Stadt zurücktehren
wollten, wurden die Miniſter von zwei Jnvividuen
mit Revolvern angefallen. Man ſchoß zuerſt auf
Grenadjew, der, an der rechten Hand ver
wundet, ſich auf den Angreifer warf. Inzwiſchen
hatte ein zweites Jndividunm auf Petkow zwei
Schüſſe abgegeben, von denen einer unter der
rechten Schulter eindrang und links an der Bruſt
heraugtam. Petkow brach zuſammen. Er
wurde auf einen Wagen gehoben und verſchieb
bald, nachdem er nach Hauſe gebracht worden war.

Sofia, 11. März, 6 Uhr 40 Min. abends.
Ein Augenzeuge, der dem Altentat auf Petkow
beiwohne, ergahlt, der Mörder es handelt ſich
nur um tinen heißt Alexander Petrow. Er iſt
20 bis 23 Jahre alt und war Beamter bei der
Land wirtſchaftlichen Bank in Widdin. Vor einigen
Tagen wurde er aus dem Dienſt entſoſſen und kam
nach Sofia, um ſich eine neue Stellung zu ſuchen.
Heute gegen 6 Uhr abends, als Petksw mit ſelnen
Kollegen ſpazieren ging, drängte der Menſch ſich bei
der Adlerbrücke zwiſchen die den Miniſter begleitenden
Gendarmen und gab zuerſt auf P ov zivei oder drei
Schüſſe ab, ſodann einen auf G. enadjew. Petkow
ſtürzte ſofort zuſammen. Grenadiew wurde an ver

rechten Hand verwundet. Der Mörder flüchtete,
weitere Schüſſe abgebend, in der Richtung Zur

St In einem Bierhaus wurde er von Gendaärmen
un daten, die ihm nachſeßten, abgefaßt. Man
erzählt, daß er durch Pfiffe unbekannte Helfershelfer
herbeizurufen verſucht habe. Die ſchreckliche Kunde
durcheilte die ganze Stadt wie ein Laufftuer.
Menſchenmaſſen füllten die Raskowskigaſſe, in der
vor 14 Jahren Stambulow ermordet wurde, und wo
Petkow ſeit langen Jahren ein beſcheibenes Haus
gegenüber dem alten Hauſe Stambulows bewohnt

Wien, 11. März. Trotz ver ofſiztellen Meldung,
daß es ſich in Sofig um die Tat eines entlaſſenen
Beamten handelt, ſcheint es den Eingeweihten faſt
zweiſellos, daß hier die Politik eine Rolle ſpielt. Man
war in unterrichteten Kreiſen ſchon lange darauf ge
faßt, daß der Unmut gegen die Regierung irgendwie
zum Ausbruch gelange. Fürſt Ferdinand, der ſich
auf der Reiſe von Paris nach der Ripiera befand,
zeigte ſeine ſpforlige Rückreiſe nach Soſig an. Der
Mörder ertlärte, er habe ſeit zwanzig Tagen den
Gedanken gehabt, den Miniſterpräſtdenten zu erſchließen
Er ſei zwar weder Sozialſt noch Terroxiſt, aber trotz
dem kein gewöhnlicher Verbrecher vielmehr habe er
im Namen des Volkes den Miniſterpräſtventen
erſchoſſen.

r n

Parlamentarisches.
Deutſcher Keichstag. (Sitzung vom 11. März Der

Reichstag ſehte am Montag die Beſprechung der Zentrum
in terpellation über die ſozialpolitiſche Geſeß
gebung ſort; die meiſten Redner ſprachen vor halbleeren
Bänken. Als erſter Redner legte Abg. Dr. Mugdan den
Standpunkt ſeiner frelſinnigen Freunde gegenüber der Zentrums
interpellation dar. Abg. Dr. Mugdan ſetzte ſich zunächſt mit
dem Zentrum auseinander. Die liberalen Parteten ſeten immer
beſtrebt geweſen für die Erfüllung aller berechtigten
ſozialpolitiſchen Forderungen des Arbeiter und Handwerker
ſtandes ſich einzuſetzen. Das Geſetz über die Rechtsfähig
keit der Berufsvereine ſolle den Arbeitern nicht als eine
ſozialpolitiſche Wohltat vorgeſtellt werden, ſondern die Be
ſeitigung eines gegenwärtig beſtehenden Ausnahmezuſtandes
bringen. Uebrigens müſſe das Geſeß in ganz anderer Geſtalt
wiederkehren, wenn es die Arbeiter nicht als ein Danger-
geſchenk einpfinden ſollen. Mit der Errichtung von Arbeits
kammern Sklärt ſich der freiſinnlge Redner einverſtänden,
doch wären ihm Arbelterkammern lieber. Lebhaft begrüßte
Dr. Mugdan den Plan einer Verkürzung des Maximalarbeits
tages der Frauen auch mit dem Geſeh, daß die Mißſtände
im Verkauſsweſen beſeitigen ſoll, erkärte er ſich eſnver
ſtanden, wenngleich ihm der Weg der Selbſihilfe gangbarer
erſchten. Endlich hatte er auch gegen den kleinen Befähigungs
nachwels nichts einzuwenden, ohne ſich freilich beſondere
Vorteile davon zu verſprechen Die neue Reichstagsmehrheit
werde trotz allen Anzwefflungen ſeitens der Sozialdemokratie
und des Zentrums gute Reſultate zeitigen. Die beiden
nächſten Redner, Abg. v. Dirkſen ſür die Reichspartei und

bg. Schack für die Wirtſchaſtliche Verein igung, ſuchten durch
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Zitate aus ſozialdemokratiſchen Zeitungen
die Handwerkerfeindlichkeit dieſer Partei
im übrigen plaidierte Herr von Dirkſen für eine ge
ſunde“ Sozialpolitik und Herr Schack nannte die
Sozialreform eine unbedingt notwendige Ergänzung des
nationalen Gedankens. Der Pole Korfänty verhöhnte die
angebliche Arbeiterfreundlichkelt der Konſervativen und ſchilderte
in draſtiſchen Ausführungen die Art, wie das gegenwärtige
preußiſche Geſetz gegen die Polen angewandt wird. Der
Zentrumsabg Giesberts polemiſiert zunächſt gegen die
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften und brachte dann die
Forderungen der chriſtliche nationalen Arbeifervereinigungen
vor. Jhm erwiderte der Sozialdemokrat Hus, der beſonders
auch gegen den Abg. 9. Dirtkſen polemiſierte Nach einer
Mütelſtandsrede des Abg. Pauli Potsdam wurde gegen

le Siſmmen des Zentrums und der Spzialdemokraten ein
Schlußantrag angenommen. Dienstag ſoll die dritte Le
ſung des kolonialen Nachtragsetats vorgenommen werden
außerdem ſtehen noch eine Reihe kleinerer Jnterpellatioaen auf

der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sißung vom 11. März.) Das
Abgeordnetenhaus verſagte am Montag dem Antrage der
Geſchäftsordnungskommtſſion entſprechend die Genehmigung
zuy ſtrafrechtlichen Verfolgung einiger ſozialdemokratiſcher
Redakſeure wegen Beleldigung des Hauſes. Dann wurde
die Beratung des Eiſenbahnetats fortgeſetzt. Es
wurden von allen Seiten Wünſche auf Beſſerſtellung von
Beamtenkategorien vorgebracht und die Anträge des Abg.
Trimborn (Zir) auſ Beſſerſtellung der Betriebsſekretäre,
des Abg. Kopſch (Frſ. Vpt.) auf Auſbeſſerung der Lolko
Motivſuhrer und des Abg. Oeſer (Hoſp. d. Frſ. Vpt.) auf
Beſſerſtellung der Aſſiſtenten an die Budgetkommiſſion
verwieſen. Abg. Oeſer ſprach den Wunſch aus, daß
dem Hauſe alljährlich die ſozialpolttiſchen Erlaſſe des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten vorgelegt werden
mögen. Der konſervative Abg. v. Brandenſtein führte
Klage über die Benußung der erſten und zweiten Wagen
klaſſe durch Baubeamte, die ihrem geſellſchaftlichen Be
nehmen nach nicht dahin gehören Er benttzte dieſe
Gelegenheit zu einem Vorſtoß gegen Reichstags abge
ordnete, die einen Anſpruch auf die Benußung der
erſten Klaſſe haben, aber nach ſeiner Anſicht oft nicht ent
ſprechend gekleidet ſeien und auch nicht ein Benehmen
zeigten, wie es in der erſten Wagenk aſſe gefordert werden
müſſe. Miniſter Breitenbach vertrat die Anſicht, daß es
ſich bei den Beamten nur um Ausnahmeſälle handeln könne,
etwaige Beſchwerden würden ſtrenge unterſucht werden. Die
Abgg. Buſch (Zir), Maeco (ul) und Funck (Frſ. Vpt.)
traten den Ausführungen des Abg. von Brandenſtein ent
ſchieden entgegen. Am Dienstag wird die Beratung
fortgeſetzt.

Im Abgeordnetenhauſe wird nun doch
der Kultusetat noch vor der Oſterpauſe beraten

werden. Da das angekündigte neue Polizetkoſten
geſeh noch micht im Abgeordtetenhauſe eingebracht iſt,

Wird es vor Oſtern nicht mehr in Angriff genommen
werden. IJn einer Beſprechung der Geſchäftslage, die
am Schluſſe der Plenarſitzung am Montag ſtattfand
wurde, wie uns mitgeteilt wird, der Vorſchlag des
Praäſidenten, den Kultusktat nach Er digung des
Eiſenbahnetats in Angriff zu nehmen, nicht nur von
den Konſervaliven, ſondern auch von den Frei
konſervativen und dem Zentrum unterſtützt. Für
die Kommiſſtonen ſoll der Mittwoch freigehalten
werden.

Mit Bezug auf den polniſchen Schul
ſtreik und die von ver preußiſchen Regierung infolge
deſſen ergriffenen Maßnahmen hat die polniſche
Reichstagsfraktion folgende Jnterpellation
eingebracht: „IJſt dem Herrn Reichskanzler bekannt,
daß im Bundesſtaate Preußen aus höheren und
mittleren Lehranſtalten vielfach Schüler lediglich wegen
ver Stellungnahme ihrer Eltern in der Frage der
Erteilung des Religionsunterrichts ausgewieſen werden,
ſo daß ihnen dadurch der Vollgenuß der durch Reichs
geſehe gewährleiſteten ſtaate bürgerlichen Rechte un
möglich gemacht wird Was gevdenkt der Herr
Reichskanzler dem gegenüber zu tun

See

Provinz und Umgegend
DHresden, 11 März. Kine ſchreckliche

Faämilientragsdie hat ſtch in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag in Dresden abgeſpielt.
Der dort wohnhaſte Oberförſter a. D. Edmund Her
mann Wilédorf erſchoß ſeine Frau und funf
von ſeinen ſechs Kindern. Das ſechſte Kind,
die älteſte Tochter, iſt gleichfalls ſchwer verletzt,
konnte aber noch lebend nach dem Friedrichſtädter
Krankenhaus gebracht werden. Am Sonntag oder in
der Nacht zum Montag hat Wilsdorf dann ſich
ſelbſt erſchoſſen. Der Grund zur Tat iſt in
Nahrungsſorgen zu ſuchen. Die noch lebende Tochter
iſt nicht vernehmungsfähig. da ſte noch bewußlos iſt.
Der Befünd der Polizei ergab, daß zwiſchen dem
Mörder Und der älteſten Tochter ein Ringen auf
ben und Tod ſtattgefunden haben muß, bei dem
das junge Mäbchen, bas ſich ins Freie zu retten ver
ſuchte auf dem Flur von mehreren Schüſſen getroffen,
zuletzt ohnmächtig zuſammengebrochen iſt. Der Mörder

ſelbſt lag mit einem Schuß in der Scht
Revolver noch in der Hand, tot in ſeiner
zimmer. Er war ein Mann von 51 Jahren,

mit ſeiner P

W
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Jahr.
mennicht auskam und deshalb mehr

Und mehr in Schulden geraten ſein ſoll. Seine
mißliche Vermögenskage, die, wie es heißt
auch der Grund zu einem unglücklichen Fami
Uenleben geweſen iſt, hat ihn offenbar zu ſeiner
Verzweiſlungstat getrieben. Die Opfer der Blut
tat ſind zwei junge Mädchen im Alter von 14 und
17 Jahren, zwei Knaben Zwillinge im Alter
von 12 und ein Knabe von 15 Jahren. Die ſchwer
verletzte Tochter, die noch immer bewüßtlos im Kranken
hauſe liegt, iſt etwa 20 Jahre alt. Die ermordete
Eheſtau zählt 40 Jahre. Nach einem Telegramm
wurde noch feſtgeftellt, daß ſämtliche Familienmitglieder
im gegenſeitigen Einverſtaändnis ſich von ihrem Vater
haben erſchließen laſſen. Nur die 20ſährige Tochter
Dota, die die Wohnung betrat, als bereits ihre Ge
ſchwiſter und ihre Mutter erſchoſſen waren hat mit
dem Vater einen ſchweren Kampf ausgefochten
Weiter wird aus Dresden 11. März, über das
blutige Familiendrama noch gemeldet Seit Freitag
hörten die Hausbewohner von der Fapnille nichts
mehr. Als heute früh der Hausmann das Milch
kännchen vom Sonntag noch immer unberührt vor
der Korrivortur ſtehen ſah, wurde die Polizei benach
richtigt, welche die Tür gewaltſam öffnen ließ. Auf
dem Fußboden ausgeſtreckt, nur notdürftig bekleivet,
lag der blutüberſtrömte Körper der älteſten Tochter
mit dem Geſicht nach der Tür. Da die Unglückliche
noch Lebenézeichen von ſich gab, würde ſte auf
gehoben und ins Krankenhaus gebracht. Jn dein
anſtoßenden Schlafzimmer lag im Bett ausgeſtreckt
der Lichnam der Mutter mit elntin Schuß durch die
Schlafe Von dieſem Schuß ſcheint die älteſte
Tochter aufgewacht zu ſein, denn offenbar hat ſie
dem Mörder vergweifelte Gegenwehr geleiſtet. Dle
Möbel im Schlaſzimmer ſprechen von einem Kampf
auf Leben und Tob, der wohl ſchließlich damit endete
daß das junge Mädchen durch mehrere Schüſſe ſchwer
verwundet auf dem Korridor, durch den ſte ins Freie
gelangen wollte, ohnmächtig zuſammenbrach. Damit
glaubte der verzweifelte Mann ſeine Tat vollendet
zu haben, denn die fünf anderen Kinder waren ſchon
vorher aus der Welt geſchafft worden. Wie ein
Telegramm wiſſen will, iſt der Beweggrund zu
dem blutigen Hrama in der Familie des Oberförſters
Wilsdorf darauf zurückzuführen, daß Wilsdorf kurz
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vor der Verhaftung ſtand, da er amtliche Gelder unter
ſchlagen hatte.

Halle, 11. März. Der dreißährige Franz
Bauermeiſter ſteckte beim Spiel mit Streichhölzern
ſeine Kleidung an. Das Kind erlitt ſolche Brand
wunden, daß es im Krankenhauſe nach qualvollen
Leiden verſtarb. Der Ranglierer Wilhelm
Schönborn wurde auf hieſigem Bahnhofe überfahren
und dermaßen verletzt, daß er bald nach der Ein
Ueferung in die Klinik verſtarb.

Erfurt, 9. März. Sämiliche Tapezierer
gehilfen ſind heute in den Ausſtand getreten.

Delitzſch, 10. März. Ertrunken iſt hier
das dreijährige Söhnchen des Dachdeckers IJllge.
Die Mutter ſprang nach, um ihr Kind zu retten,
wäre jedoch auch ertrunken, wenn nicht Oberreal
ſchullehrer Reinboth als rettender Engel er
ſchienen wäre.

Bernburg, 11. März. Einen entſetzlichen
Tod hat der 32 jährige Knecht Ernſt Koch gefunden
Koch ſtürzte durch das plötzliche Anzieben der Pferde
ſeines Wagens zur Erde, wobei die Räder ihm über
den Hals gingen. Koch war auf der Stelle tot.

Worbis, 11. März. Gasmeiſter Schulz wurde
überfallen und ſeiner Kaſſe in Höhe von 400 Mk.
beraubt. Das Geld hatte der Gasmeiſter von den
Gaeabnehmern einkaſſiert.

Bernburg, 10. März. Hn einen Waſch
keſſel gefallen ſt der vierjährige Knabe Richard
Grege. Er verbrühte ſich dverartig, vaß er ſtarb.

Leopoldshall, 9. März. Ein am vor
geſtrigen Abend auf dem Wege zwiſchen Rathmanns
dorf und Güſten in der Nähe der Eiſenbahnunter
führung verunglückte Fuhrwerkebeſitzer war
dir Kaſefabrikant Schul z aus Altenweddingen.
Seine Barſchaft in Höhe von za. 300 Mk. trug er
bei ſich. Von einem Raubanfall, der anfänglich ver
mutet wurde, kann ſomit keine Rede ſein. Die nach
dein Abſturz des Sch. vom Wagen führerlos weiter
gegangenen Pferde wurden nebſt Wagen in Güſten
angehalten Die gerichtliche Unterſuchung des
Vorfalls iſt im Gange; ſiſie wird wohl auch

geben, wie die Kopfwunde des Sch., die ſeinen
herbeigeführt haben dürfte, entſtanden iſt.

Sangerhauſen 10. März Jn Lauter
berg wurde ein Unterverband der Geſellſchaft zur
Förderung der Waſſerwirtſchaft im Harz für das Ge
et der Ocker und Sieber gebildet. Jn Bad Sachſa

erfolgte vie Gründung einer Unterabteilung dieſer
Geſellſchaft für den Südharz zum Zwecke der Regu



lierung der Hochwäſſer und zur Nutzbarmachung der
Waſſerkräfte.

Halle, 11. März. Aus Anlaß der Feier
ſeines 50 jährigen Doktorjubiläums wurde dem
Direktor des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts Wirkl.
Geheimrat Profeſſor Dr. Julius Kühn der Stern
zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
und der Zahl 50 verliehen. Die Univerſttät Halle
a. S. ließ Kühn ein künſtleriſches Ehrendiplom über
reichen und ein Vertreter der Univerſtiät Leipzig
überbrachte eine Erneuerung des Doktordiploms.

i Goslar am Harz, 10. März. Hier und auf
dem Harz iſt der Winter wieder eingekehrt es iſt
abermals alles verſchneit. Jmmer weiter wirbelt
der Schnee, getrieben von weſtlichen Winden, her
nieder. Geſtern früh zeigte das Thermometer hier

Grad R. an.
Neuſtadt b. Coburg, 11. März. Aufge

ſpießt hat ſich in Haarbrücken ein Einwohner
namens Schneider. Er fiel in der Scheune durch
das obere Balkenloch auf einen Leiterwagen. Nach
gräßlichen Qualen iſt er im Krankenhauſe ſeinen
Verletzungen erlegen.

Heiligenſtadt, 11 März. Einglimmender Zigarrenſtummel war die Urſache
zu einem Waldbrand in der Hardt bei Macken-
rode. Hektar Baumbeſtand wurden vernichtet

Jeng, 9. März. Profeſſor Ernſt Häckel iſt
aus Anlaß ſeines goldenen Doktorjubilädums zum
Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt
worden.

d Jenag, 11. März. Zur Anſchaffung von
Apparaten zur beſſeren Ausübung der mechaniſchen

und phyſtkaliſchen Heilweiſe wird von der Regierung
die Summe von 7000 M. vom Landtage gefordert,
außerdem zur Anſtellung einer in ihrer Verwendung
geſchulten Perſon der Betrag von jährlich 1500 Mk.
Weiter fordert die Regierung zum Anbau eines Hör
ſaales für die Jrrenanſtalt und pſychiatriſche Klinik
40500 Mk. Die Bewilligung der Beträge ſteht
außer Zweiſel.

Koburg, 9. März. Einen grauſigen Fund
machte die Witwe Heß in Rohrbach. Beim Holz
ſuchen im Walde fand ſte ihren 30 jährigen Sohn,
den Ernährer der ganzen Familie, erhängt vor.
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Lokalnachrichten.
Wer eburg, den 13 März 1907

Der Bürgerverein Süd und Weſt hielt
am Montag abend im Thüringer Hofe“ hier ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab, die nur
mäßig beſucht war. Der ſtellvertretende Vorſitzende
Herr Handelsgärtner Krauſe eröffnete die Ver
ſammlung mit einer kurzen Begrüßung. Hierauf
wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt. Der
Schriftführer Herr Generalkommiſſtonsſekretär Nauck
verlas das Protokoll der letzten Verſammlung und
erſtattete im Anſchluß daran den erſten Jahres
bericht. Aus demſelben iſt zu entnehmen, daß der
Verein ſetzt 112 Mitglieder zählt, mit der geleiſteten
Arbeit zufrieden ſein kann und auch weiter beſtrebt
iſt, zum Vortelle und zum Beſten der Stadt zu
arbeiten. Mit einem dreifachen Hoch auf den Verein
ſchloß der Bericht. Die Rechnungslegung ergab
eine Einnahme von 130,20 Mk. und eine Ausgabe
von 72,26 Mk, ſo vaß ein Beſtand von 57,94 Mk.
verblieb. Dem Kaſſterer Herrn Reſtaurateur
Vollrath wurde Entlaſtung erteilt. Auf Vor
ſchlag des Vorſtandes wird der bisherige Jahresbeitrag
in Höhe von 1,20 Mk. auch im neuen Jahre bei
behalten da durch die im Herbſt ſtattfindenden Stadt
verordnetenwahlen und die damit verbundene Agitation
Geldmittel gebraucht werden. Ueber den nächſten
Punkt der Tagesordnung Antrag auf Legung eines
Trottoirs in der alten Naumburgerſtraße und in der
Straße zwiſchen Weißenfelſer- und Oberbreiteſtraße
(an der Nordſeite des Friedhofs entlang) referierte
Herr Handelsgärtner Schwarz. Er erkannte an,
daß ſich die Stadt Mühe gebe, das Pflaſter in guten
Zuſtand zu verſetzen, ſie habe dabei jedoch einzelnen
Straßenſtrecken einen beſonderen Vorzug gegeben.
Stiefmütterlich ſei bisher die Naumburgerſtraße be
handelt worden. Da aber die Strecke noch der Provinzial
verwaltung gehöre und die Stadt z. Z. wegen der Ueber
nahme in Verhandlungen ſtehe, ſtellt Referent anheim,
vorläufig eine abwartende Stellung einzunehmen
DTroſtlos ſei das Trottoir von der Weißenſelſerſtraße
nach der Oberbreiteſtraße, welcher Zuſtand namentlich
bei Beerdigungen unangenehin empfunden würde
Er ſtellt ben Antrag, eine Eingabe an den Magiſtrat
zu richten, die fragliche Strecke in einen ordnungs
mäßigen Zuſtand zu verſetzen. Der Antrag wurde
angenommen. Betreffs der Naumburgerſtraße einige
man ſich ſchließlich dahin, ebenfalls an den Magiſtrat
zu pelitionieren, damit ſich dieſer mit der Provingial
verwaltung in Verbindung ſetze, um das Trottoir
in einen paſſterbaren Zuſtand zu verſetzen. Die
Vorſtandswahl ergab die Wieder bezw. Neuwahl
folgender Herren 1. Vorſttzender Generalkommiſſtoné
ſekretär Stellvertreter Sanſekretär Na uck, Stellvertreter Handelsgärtner Krauſe,

Schriftführer Landesſekr.Aſſtſtent Wilck, Stell
vertreter Reg Haupt Kaſſen Buchhalter Elze, Kaſſterer
Reſtaurateur Vollrath, Stellvertreter Feuer Sosz.
Sekretär Wiemuth, Beiſitzer Buchdruckereibeſitzer
Hottenroth, Zimmermeiſter Winckler, Handels
gärtner Münch, Kaufmann F. M. Kunth, Sekr.
Aſſiſtent Lohrengel, Handelsgärtner Schwarz,
OberPoſtaſfiſtent Krüger und Garniſon Verwaltungs-
Inſpektor Herling. Zum Punkt „Verſchiedenes“
teilte Herr Nauck mit, daß vorläufig in der An
gelegenheit des Elektrizitätswerkes nichts weiter zu
mächen ſel, da ohne eine Erweiterung desſelben neue
Anſchlüſſe nicht ausgeführt werden können. Herr
Bauünternehmer Schrepper ſtellt den Antrag, die
Straßenlaterne an der Ecke der Naumburger und
Roonſtraße in eine Frühlaterne umzuwandeln. Herr
Kaufmann Siebert beantragt, eine Eingabe an
die Poſt zu richten, daß die Briefkäſten in
der Stadt nicht vor 9 Uhr abends geleert werden.
Es wurde beſchloſſen, erſt nähere Erkundigungen
hierüber einzuziehen. Weiter teilte Herr Nauck noch
mit, daß von der nächſten Verſammlung ab ein
Fragekaſten ausgehängt werden ſoll. Die im allge
meinen und öffentlichen Intereſſe geſtellten Fragen
ſollen dann vom Vorſtande beantwortet werden.
Ferner ſordert er die Mitglieder auf, ſich reger an
der Vereinsarbeit zu beteiligen. Ueber Mißſtände auf
dem Friedhoſe der Gemeinde St. Maximi ſprach ſich
Herr Handelsgärtner Schwarz in ſcharfen Worten
aus und richtete im beſonderen das Augenmerk auf
die zahlreichen Diebſtähle von Blumen uſw. in den
letzten Jahren und auf die Monovpolſtellung, vie der
Friebhofsinſpektor in der Ausſchmückung der Gräber
inne häbe. Die Aufſicht würde nicht entſprechend
durchgeführt. Die Herren Schrepper, Krauſe
und Rockendorf ſchloſſen ſich den Ausführungen
an. Nach längerer Debatte, die wiederholt durch
ünangebrachte Zwiſchenrüfe geſtört wurde, beſchloß die
Verſammlung, es dem Vorſtande zu überlaſſen, einen
Antrag an die betreffende Kirchengemeinde dahin zu
richten, Abhülfe in dieſer Angelegenheit zu ſchaffen.
Herr Vollrath brachte einen Antrag ein, dahin
gehend, die Gemeindevertretung von St. Marimi zu
erſuchen, die beſchloſſene Renovierung der Leichenhalle
ſolange zu verſchieben, bis das Projekt der Er
weiterung des Friedhofes endgültig entſchieden ſei.
Auch hierüber entſtand eine lebhafte Debatte, da von
verſchiedenen Seiten bezweifelt wurde, ob der Verein

als berechtigt erachtet werden könnte, Anträge zu
bereits feſtſtehenden kirchenbehördlichen Anordnungen
und Beſchlüſſen zu machen. Schließlich zog Herr
Vollrath ſeinen Antrag zuruck, worauf die Ver
ſammlung gegen 12 Uhr geſchloſſen wurde.

Der Gabelsbergerſche Stenographen
Verein hierſelbſt hielt am Sonntag den 10. März
in Müllers Hotel einen Bezirkstag ab. Neben
den Mitgliedern des hieſigen Hauptoereins, der
Militär Stenographen Abteilung und des ſteno
graphiſchen Kränzchens vom kgl. Domgymnaſium
und der Präparanden Anſtalt hatten ſich auch noch
Mitglieder der Damen und Herren Stenographen-
Vereine von Halle, Weißenfels und Naumburg in
großer Anzahl beteiligt. Es wurde berichtet, daß in
den einzelnen Vereinen ſowie in dem geſamten
Bezirksgebiet gute Fortſchritte zu verzeichnen waren.
Jm hteſtgen Verein wird gegenwärtig unter reger
Beteiligung ein Anfangskurſus abgehalten und iſt
beabſtchtigt, nach Oſtern Kurſe für Damen und
Herren einzurichten. Zum Bezirksleiter wurde ein
Mitglied des hieſtgen Gabelsberger Stenographen
Vereins gewählt, ſo daß die Intereſſen eines großen
Teiles der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt von Merſeburg aus wahrgenommen werden.
An die Bezirksverſammlung ſchloß ſich ein gemüt-
liches Tänzchen, das die Teilnehmer bis Mitternacht
zuſammenhielt.

Am Montag vormittag ſind die Former der
Eiſengießerei der hieſtgen Firma Blancke in den
Ausſtand getreten. Wir erfahren hierüber von
unterrichteter Seite, daß die Former außer einigen
anderen Wünſchen, welche die Firma ohne weiteres
zu erfüllen bereit war, eine Erhöhung ſämtlicher
Akkordpreiſe um 10 Prozent verlangen. Dieſer
letzteren Forderung vermochte die Firma nicht nachzu-
kommen, ſicherte den Formern aber zu, die als
ſchlecht bezeichneten Akkordſätze durch eine Kommiſſton,
in welcher auch die Former vertreten ſein ſollten,
revidieren zu laſſen und die ſich hierbei als zu
niedrig herausſtellenden Alkkordſätze entſprechend zu
erhöhen, ohne daß dadurch die guten Akkordpreiſe
eine Veränderung erfahren ſollten. Die Former ſind
hierac nicht eingegangen, trotzdem ſie bei Annahme
dieſer Zuſicherung vielleicht größere Vorteile erreicht
hätten. Bei den letzten Unterhandlungen, welche am
Sonnabend Kattfanden, hatte die aus 7 Formern
beſtehende Kommiſſton zugeſichert, daß man beſtimmte
Entſchlüſſe erſt nächſten Freitag faſſen wolle, da erſt
bis zu dieſem Tage vie entſcheivende Antwort des
im Auslande weilenden General- Direktors der Firma
eingehen kann. Dieſem Verſprechen iſt man leider
nicht nachgekommen, ſondern man hat die Arbeit

2. Entkaſtung der Rechnung der Armen
kaſſe für 1904. Berichterſtatter Stadtv. Eichardt.

niedergelegt, ohne eine beſtimmte Antwort der Firma
überhaupt abzuwarten. Hoffentlich wird der Streik
bald beigelegt, damit nicht noch die übrigen Arbeiter
der Eiſengießeret und bei mangelndem Eiſenguß die
Leute der Eiſendreherel und Schloſſerei in Mit
leidenſchaft gezogen werden.

Das Fußballwettſpiel zwiſchen dem
Hälleſchen Ballſpielverein „Hohenzollern“ und dem
hieſtgen Ballſptelverein „Hohenzollern das am
vergangenen Sonntag auf dem Erxerzier Platze
ausgefochten wurde, endete mit einem Siege der
Hallenſer Mannſchaft von 3: 2.

Als gefunden ſind im hieſtgen Polizeibureau
abgegeben worden 1 Kinderſchuh, Herrenhandſchuh,
1 Hobel, 1 Klemmer. Als verloren iſt an
gemeldet: 1 Portemonnaie mit Inhalt

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, den 11. März 1907.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Stadt
verordneten Vorſteher Juſtizrat Baege macht dieſer
folgende Mütellungen: Der Magiſtrat teilt mit, daß
der Bezirks Ausſchuß die beſchloſſene Auf hebung des
Ortsſtatuts über Vermehrung des Magiſtratskollegiums
um ein beſoldetes bautechniſches Mitglied genehmigt
hat. Weiter benachrichtigt der Direktor Schulze
den Magiſtrat und die Stadtverordneten, daß vie
Arbeiten der gehobenen Schulen am Dienstag den 19.

und Mittwoch den 20. d. M., von 2 bis 6 Uhr
nachmittags in der Aula der gebobenen Mäbchen
ſchule ausgeſtellt ſind das Schauturnen der
ſelben Schulen am Mittwoch den 20. d. M von
2 Uhr nachmittags an, in der ſtädtiſchen Turn
halle ſtattfindet; die Schulentlaſſung der
Konfirmanden am Sonnabend den 23. d. M.,
vormittags 10 Uhr, in der Aula der gehobenen
Mädchenſchule vorgenommen wird. Hierauf wird in
die Tagesordnung eingetreten.

1. Wahl eines unbeſoldeten Stadträtes
An Stelle des krankheitshalber ausgeſchiedenen Stadt
rats Heber wurde Stadtverordneter Carl Berger
mit 20 von 24 abgegebenen Stimmen zum un
beſoldeten Stadtrat gewählt. 3 Stimmen wurden
für den Stadtv. Heilmann, 1 für den Stadtv. Thiele
abgegeben. Die Amtsperiode währt bis zur Mitte
nächſten Jahres.

Die Rechnung iſt geprüft und die gezogenen Erinne
rungen find erledigt. Bei der Prüfung war die Ein
ziehung der Luſtbarkeitsſteuer bemängelt und vorge
ſchlagen worden, dieſe doch von zwei Kaſſenbeamten
wie bei der jetzt üblichen Einziehung der eigentlichen
Steuern vorzunehmen, um ſo eine ſichere Gewähr zu
haben, daß Unſtimmigkeiten, wie vorgekommen, ver
mieden werden. Der Magiſtrat hat hierauf in Aus
ſicht geſtellt, den Vorſchlag einer Prüfung zu unter
ziehen. Die Kaſſe ſchließt ab mit einer Einnahme
von 13 385,67 Mk. und einer Ausgabe von 18840,26
Mk., ſo daß ein Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe in
Höhe von 5454,59 Mk. erforderlich war. Jm Etat
war ein Zuſchuß von 6540 Mk. vorgeſehen, demnach
wurde die Kammereikaſſe um 1085,41 Mk. weniger
belaſtet. Die erhöhten Einnahmen ſind auf die Zu
nahme der Luſtbarkeitsſteuern und auf die Einziehung
verauslagter Armenunterſtützungen zurückzuführen.
Weiter machte der Berichterſtatter noch darauf auf
merkſam, daß die Erziebungsgelder für Waiſen mit
jährlich 60 Mk. pro Kopf doch etwas zu knapp be
meſſen ſeien und ſtellte anheim, im Intereſſe einer
geſunden und kräftigen Erziehung der Waiſen den Satz
freiwillig zu erhöhen. Die dadurch bedingte Mehraus
gabe würde etwa 150 Mk. betragen. Ueber die vor
geſchlagene Aenderung in der Einziehung der Luſthar
keitsſteuer bemerkte Bürgermeiſter Rohde, daß Ver
handlungen darüber bereits im Gange ſind und das
Geſchäft demnächſt wohl der Kaſſe übertragen werden
würde. Eine beſſere Sicherung der Gelder erkannte
auch der Bürgermeiſter an. Bezüglich der Feſtſetzung
der Erziehungsgelder für die Waiſenkinder bgt
Redner um Beibehaltung des alten Normſatzes, der
fur ausreichend erachtet würde. Abweichungen hier
von werden aber auch nach eingehender Prüfung
vorgenommen. In der Erziehung der Waiſenkinder
wird vom 1. April d. J. ab eine Kontrolle ſtatt
finden, da von dieſem Zeitpunkte an eine Perſon für
bie Ausübung der Waiſenpflege angeſtellt wird.
Auch Stadtrat Barth als Dezernent des Armen
weſens beſtätigt, daß der Normſatz ausreichend ſei;
Erhöhungen haben ſtets ſtattgefunden, wenn Der
Antrag für genügend begründet erächtet wurde. Der
Normſatz von 5 Mk. monatlich ſei nur für die Er
ziehung berechnet, da Kleidungsſtücke extra von der
Armenkaſſe beſchafft werden. Der Berichterſtatter
erklärte ſich mit den Antworten zufrieden worauf die
beantragte Entlaſtung der Rechnung erteilt wurde.

3. Vermietuüng des Bodens über dem
Fleiſchbeſchauamte. Berlchterſtatter Stadtv.
Runde. Der Evang. Jünglingsverein hier hat um
Ueberlaſſung des Bodens über dem Fleiſchbeſchauamte
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gegen eine jährllche Mietsentſchädigung von 20 Mk.
gebeten. Die Baudeputation hat ſich mit dem An
trage einverſtanden erklärt, betont aber gleichzeitig
daß Jngandſetzungsarbeiten nicht vorgenommen werden
und beſondere Kinrichtungen auf Koſten des Vereins
auszuführen ſind. Der Magiſtrat hat ebenfalls ein
gewilligt; auch die Verſammlung ſchließt ſich dem an.

Jm Anſchluß hieran wurden noch einige Erſatz
wahlen vorgenommen. In die gemiſchte Kommiſ
ſion für den Neubau eines Krankenhauſes wurden
die Stadto Witte und Eilart und in die Anleihe
Kommiſſton Stadto. Stollberg gewählt. Schluß
der öffentlichen Sitzung 6 Uhr 30 Minuten.

Jn geheimer Sitzung wurde die Magiſtrats
vorlage betr. Beihilfe zu den Reinigungskoſten an den
Rathauskaſtellan angenommen.

Aus dem Merſeburger
uncl benachbarten Kreiſen

S. Niederbeuna, 10. März. Gegenüber der
Mitteilung in der Nr. vom 8. März Beilage
unſeres Blattes, datiert Frantkleben den 8. März, über
das Paul GerhardtFeſtſpiel in Frankleben verwahren
ſich die beteiligten Lehrer auf das allerentſchiedenſte
gegen die Behauptung, daß die Nichtwürdigung ihrer
VPertretungsarbeit in Niederbeung der Grund zur Ab
lehnüng, das Feſtſpiel dort zu wiederholen, geweſen
ſei; nicht minder aber auch gegen die Vergleichung
von Runſtedt und Niederbeuna, da beide Fälle der
Vertretung ganz anders liegen, dort es ſich um eine
VPakanz und ſuffiziente Vakanzkaſſe, hier aber um einen
plötzlich ſchwer erkrankten Kollegen handelte, den auch
ohne jede Entſchädigung zu vertreten zumal wenn
Mehrſtunden nicht daraus erwachſen, das kollegiale
und freundnachbarliche Verhältnis der Lehrer unter
einander zu veranlaſſen wohl imſtande iſt da es ſich
doch dabei um einen Liebesdienſt an einem Kol
legen handelte. Die Nichtwiederholung des Feſt
ſpiels in Oberbeung hat aber in äußeren Schwierig
keiten ihren Grund und iſt dafür hier ein Familten
abend zu Ehren Paul Gerhardts mit anderem Pro
gramm für den 12. März arrangiert worden. Der
Königl. Kreisſchulinſo. Goebel, Sup.

g. Keuſchberg, 10. März. Der 300-
jährige Geburtstag Paul Gerhardts wurde
heute durch einen Gottesdienſt um 10 Uhr und durch

eine litürgiſche Andacht am Nachmittag feſtlich be
gangen. Herr Paſtor Held feierte den Dichter als
einen Paſſtonsboten und Prediger des Volkes, deſſen
eder von ſeines Glaubens Kraft und ſeiner Liebe
Zweck zeugen. Jn beredten Worten führte er die
zahlreichen Zuhörer an der Hand von Paul
Gerhardts Liedern durch das ganze Kirchenjahr.
Beide Gottesdienſte wurden durch Geſänge des
Kirchen und Kinderchores verſchönt. Heute fand
die Reviſton der hieſtgen Schulen durch Herrn
Superintendent Hödicke aus Lützen ſtatt.

g. Raßnitz, 12. März. Die Ziege, die mel
kende Kuh des armen Mannes, hat in den Auen

Dörfern hier eine derartige Verbreitung, daß ſie in
kleinen und größeren Wirtſchaften, in letzteren wohl
mehr aus Aberglauben, ſelten fehlt. Felver, Wieſen
und Wälder liefern ja hinreichendes Fulter für die
anſpruchsloſen Tiere. Bei der Zucht kommt nun
viel darauf an, frühzeitig Jungvieh zu ziehen, weshalb
auch jetzt bereits ein ſchwunghafter Handel mit jungen
Ziegenlämmern betrieben wird. Händler aus der
Zöſchener Gegend beſorgen melſt die Aufkäufe, und
die größeren Städte, beſonders Leipzig, bilben das
Hauptabſatzgebiet der jungen Dierchen, die wegen ihrer
Schmackhaftigkeit und der Felle geſchätzt ſind. Der
Preis richtet ſich je nach Qualität und Alter und
ſchwankt zwiſchen 1 bis 2,50 Mark pro Stück. Der
Preis der Felle iſt gegen voriges Jahr zurückgegangen,
wie bei den Haſenfellen ebenfalls ein Preisrückgang
zu verzeichnen war. Für den kleinen Haushalt iſt
die Ziege unentbehrlich und bildet einen Haupt
nahrungszweig der Familie. Werden voch in manchen
Dörfern bis 200 und weit mehr Ziegen beziehungs-
weiſe Böcke jährlich geſchlachtet. Ziegenkäſe, der in
anderen Gegenden berühmt iſt, wird hier weniger
fabriziert.

s Schkeuditz, 12, März. Herr Geheimer Sani
tätsrat Dr. Paetz konnte am Sonntag auf eine
25 jährige Tätigkeit als Direktor der Landes
Heil- und Pflege Anſtalt AltScherbitz
zurückblicken. Unter der verdienſtvollen Leitung des
geſchätzten Jubilars hat die Anſtalt einen Aufſchwung

r e h v
möchte auch ich unter den Gratulanten zu

S

genommen, deren muſtergültigen Betrieb vielen An
ſtalten Juin Vorbilv diente und veren Einrichſungen
auf dem Gebiete der Krankenpflege von vielen Autori-
täten des Ja- und Auelandes in Auzenſchein ge
nommen wurden.

Wehlitz, 11. März. Hier iſt an der Elſter
brücke ein weiblicher Leichnam geſchwemnt.
Die za. 40 Jahre alte Perſon liegt auf ſorſtſiskaliſcher
Seite ſodaß die Aufhebung ſeitens der Oberförſteret
Schkeuditz erfolgen wird. Schk. W

s vLergangener Zeit für unsere e
Eine wahrhaft klägliche Rolle ſpielten die Franzoſen, ihre

Truppen und ihr viel gerühmter Feldherr Babaine vor
40 Jahren, am 11. März 1867. Treulos, wenn ſchon
gezwungen von der nordamertkaniſchen Unkon, die in ihrem
Reiche eine europäiſche Dynaſtie weder dulden wollte noch
konnte, ließ Kaiſer Napoleon III den unglücklichen Kaiſer
Maximilian von Mexiko im Stich, nachdem er es
eigentlich geweſen, der den jungen habsburgiſchen Prinzen zu
dein amerikaniſchen Abenteuer verleitet hatte. Am genannten
Tage verließen die letzten franzöſiſchen Truppen den amerikaniſchen

Hafen von Veracruz und dampſten der Heimat zu. Damit
war das Schſckſal des Kaiſers Maximilian, der ſich nicht hatte
entſchließen können mit den Truppen zu gehen, die ſhn nach
Mexiko gebracht hatten, entſchteden und ſein vollſtändiger
Sturz nur noch eine Frage der Zeit.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 13 März Vielfach
heiteres, trockenes Froſtwetter mittags und nachmittags
über Null 14. März Meiſt heiteres und trockenes
Wetter nachts und morgens ſtarker Froſt, mittags
wärmer als am 13. März.

Gerichtsverhandikngen.
Halle, 9. Mäiz. (Strafkammer.) Der ſchon

6 mal vorbeſtrafte 39 jährige „Arbeiter“ Ernſt P. hier hatte
im Laufe des vorigen Jahres mit mehreren inzwiſchen des
halb ſchon beſtraften Genoſſen drei Telegraphendraht-
Diebſtähle verübt. Bei ſeiner Feſtnahme gab er einen
falſchen Namen an. Er wurde zu 22 Jahren Zucht
haus und vierzehn Tagen Haft verurteilt. Er nahm die
Strafe mit der zyniſchen Bemerkung hin: „Ach, ſoln paar
Jahfe, das i8 ja gar niſcht!“

München, 9. März Ein großer Weinpantſcher
prozeß iſt am Landgericht zu Frankenthal Rhein
pfalz) zum Abſchluß gekommen. 10 Sachverſtändige und 22
Zeugen waren geladen. Der Weinhändler Kern in Neu
ſtadt a. d. H. wurde auf den Antrag des Staatsanwalts zu
2 Monaten Gefängnis und 2000 Mark Geldſtrafe oder
weiteren 150 Tagen Gefängnis verurteilt. Kern hat nach

r

Feſtſtellung des Vorſitzenden in einem Jahre allein 55 000
Liter eines Gemiſches hHergeſtellt, in welchem auch nicht ein
Tropfen Welntraub nſaſt enthalten geweſen iſt. Seine Che
mikalten hat Kern unter falſcher Deklaratkon bezogen.

Wegen Mißhandlung Untergebener in 647
Fällen wurde der Wachtmeiſter Leherzapf vom 25.
Artillerie Regiment durch das Kriegsgericht in Darmſtadt
am Freitag nach zwektägiger Verhandlung zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt. Wegen 306 Fällen erfolgte Freiſpruch.
Die Frage der Degradation wurde verneint, weil in
pod letzten drei Jahren keine Mißhandlungen vorgekommen
ind.

T T

Vermischtes.
(Polizeioberſt Krauſe,) eine der charakteriſtiſchen

Perſönlichkeiten aus dem Berliner Leben, iſt am 8. d. M.
geſtorben. Polizeioberſt Krauſe hatte ſich vom einfachen
Landwirtsſohn durch eigene Tüchtigkeit zu ſeiner wichtigen
Stellung emporgearbeitet. Er war am 16. Dezember 1831
in dem Dorfe Bollſtedt an der Unſtrut bei Mühlhauſen in
Thüringen als Sohn eines kleinen Beſitzers geboren und
widmete ſich der Landwirtſchaft, bis er am 1. Oktober 1850
als Freiwilliger beim 2. Garde Regiment z. F. eintrat. Jn
dieſem Regiment wurde er nach der Schlacht von Königgrätz
wegen ſeiner Tapferkeit zum Offizier befördert. Am I. Auguſt
1867 trat Krauſe bei der Schutzmannſchaft in Berlin als Polizei
leutnant ein, wurde bald darauf Vorſteher des 47. Polizei
reviers vor dem Halleſchen Tore, im Jahre 1881 Polizei
hauptmann und zuerſt Leiter der damaligen Hauptmannſchaft
am Oranienburger Tor, ſpäter der 1. Hauptmannſchaft, in
der das Königliche Schloß liegt. Jm Jahre 1891 zum
Major der Landwehr befördert, ernannte ihn der Kalſer im
Jahke 1894 zum Poltzeioberſten und Kommandeur der
Berliner Schutzmannſchaft. Reiche Ehrungen wurden ihm
anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums und ſeines 75.
Geburtstages zutell. An ſeiner Bahre ſtehen ſeine Witwe
und drei Söhne.

(Der älteſte deutſche Reichstagswähler,)
Peter Wenz wohnt in Nußbach bei Kuſel (Pfalz). Er
iſt 104 Jahre alt, begab ſich aber trotzdem am Tage der
Wahl mit dem Rufe: „Wenn der Kaiſer ruft darf keiner
fehlen zur Urne. Dieſe Nachricht von der wackeren Tat
des Alten ging damals durch die Preſſe und lenkte die Auf
merkſamkeit weiter Kreiſe und ſchließlich auch die der höchſten
Stelle auf ihn. Am 3. März, am Tage ſeines 104. Ge
bürtstages, erhielt der brave Alte vom Katſer eine Taſſe
aus der Königlichen Porzellanmanufaktur mit dem Bilde des
Kaiſers zum Geſchenk. Gleichzeitig lief ein Brief des Reichs
kanzlers ein, der folgenden Wortlaut hatte: „Nachdem ich
gehört habe, mit welchem Pflichtgeſühl Sie in Jhrem hohen
Alter noch an der letzten Reichstagswahl teilgenommen haben,

Jhrem 104. Ge

burtstag nicht fehlen. Möchte Gottes Gnade, die Sie weit
über die gewöhnliche Grenze des Menſchenlebens hinaus be
währt hat, auch ferner über Jhnen walten. Allen deutſchen
Wählern möge Jhr ehrwürdiges Bild zum Beiſpiel dienen.
Reichskanzler Fürſt Bülow.“ Peter Wenz hat 36 Urenkel,
unter denen Leute von 29 Jahren ſind. Bis zum 100. Jahre
hat er noch fleißig im Felde gearbeitet und beim Mähen
mapchen Jungen beſchämt.

S (Ein Rekordjahr des Weltſchiffbau s.) Das
vergangene Jahr iſt für den Weltſchiffbau ein Rekordfahr
geweſen. Nach den jüngſt verpffentlichten Jahresüberſichten
von Lloyds Regiſter, die nur die Schiffe von 100 Brutto
Regiſtertons auſwärts berückſichtigen, ſind nicht weniger als
1836 Schiffe mit 2920000 Brutto Regiſtertons im Laufe
des Jahres zu Waſſer gelaſſen worden. Damit iſt die ge
waltige Bautonnage des Jahres 1901, die ſich auf 1538
Schiffe mit 2618000 Brutto Regiſtertons belief, um ein be
trächtliches überholt worden. Mehr als die Hälfte der im
vergangenen Jahre vom Stapel gegangenen Tonnage iſt auf
engliſchen Werften hergeſtellt, nämlich 886 Schiffe mit
1828000 Brutto Regiſtertons. Die Vereinigten Staaten
von Nordamerika, deren Schiffbau namentlich auf den an
den großen Binnenſeen gelegenen Werften äußerſt rege war,
tehen mit 242 Schiffen und 441 000 Brutto Regiſtertons an
zweiter Stelle. Den dritten Platz nimmt Diu ſchland mit
205 Schiffen und 318000 Brutts-Regiſtertons ein. Jn
ſämtlichen drei Ländern iſt niemals vorher ein gleich s Ergebnis
exzielt worden. Jn weitem Abſtande folgen die übrigen
Schiffbauländer, und zwar Holland mit 89 Schiſſen und
67 000 Tons, Norwegen mit 69 Schiffen und 61000 Tons,
Japan mit 107 Schiffen und 4200) Tons, Frankreich deſſen
Schffbau einen ſtarken Rückgang erfahren und kaum ein
Fünftel ſeines Umfangs im Jahre 902 erreicht hat, mit
48 Schiffen und 35 000 Tons, Jtalien, deſſen Bautätigkeit
ſich dem Vorjahte gegerüber ebenſalls ſtark vermindert hat,
mit 30 Schiffen und 31 000 Tons, Dänemark mit 18 Schiffen
und 25600 Tons uſw.

(Lachende Erben) Jn dem rheiniſchen Ort
Süch teln war vor längerer Zeit ein mehrfacher Millionär
ermordet worden. Seltſamerweiſe weldeten ſich keine Erben,
bis ſich endlich jetzt zwei ausgemergelte Arbeiter als Erben
des Ermordeten legitimiterten. Es ſind dies der Arbeiter
Wilhelm Schroers und der Landmann Kürſchaus aus Hinne
bergerheide. Das Erbe beträgt 5 440,000 Mk. und wird in
kurzer Zeit an die beiden zurzeit noch armen Schlucker ver
teilt werden.

(Mit einer brennenden Lampe auf ihren
Bräutigam eingeſchlagen) hat die Witwe Anna M.
aus Reinickendorf bei Berlin Sie hatte ſeit längerer Zeit
ein Liebesverhältnis mit dem Handelsmann Leopold Kramer
In allernächſter Zeit wollten die beiden Hochzeit fetern. Der
M. war nun kürzlich hinterbracht worden, daß ſich ihr Zu
künftiger mit einem jungen Mädchen aus der Nachkbarſchaft
eingelaſſen habe. Bei der nun folgenden Auseinanderſetzung
ließ ſich die M. zu der erwähnten Ausſchreitung hinreißen
Es muß noch als Glück bezelchnet werden, daß die Lampe
nicht zur Exploſion gekommen iſt. Kramer mußte blutüber

ſtrömt die Unfallſtation aufſuchen S(Kroße Feuersbrunſt) Jn Filehne bei Schneide
mühl ſind 12 Gehöfte mit etwa 25 Gebäuden einer
Feuersbrunſt zum Opfer gefallen. Es ſind eine Menge
Vieh und Vorräte verbrannt.

(Tod durch Milzbrand.) Der Schneidermeiſter
Seeger in Oldenburg, der ſich beim Abhäuten einer
Kuh inftziert hatte, iſt an Milzbrand geſtorben.

Gochherzige Spende.) Der „N. Hamb. Ztg.“
wird aus Rotterdam depeſchiert, der König von
Belgien ſpendete 50 000 Fr. für die Hinterbliebenen
der Opfer der Kataſtrophe von Hoek van Holland.

*(Pockenerkrankungen) Die Pockenerkrankungen
ſind jetzt auf die Metzer Vororte Plantières und
Quellen überſprungen. Die Pockenſälle in. der Stadt
Metz ſelbſt nehmen fortwährend zu.

(Exploſton einer Pulverfabrik.) Die Pulver
fabrik in Spielfeld bei Graz iſt in die Luft geflogen
Zwei Arbeiter wurden gänzlich zerriſſen

(Seemannslos.) Das von Hamburg nach Barbados
abgegangene Dampſſchiff „Velox“ iſt im Sturm bei Penſacola
mit der ganzen Beſaßzung untergegangen. Der Dampfer
„Marion iſt auf der Reiſe von Charleston nach Beaufort
bis zur Waſſerlinie ausgebrannt. Acht Neger ſind in
den Flammen umgekommen.

Ein Muſeumsdieb vor Gericht.) Die Straf
kammer in Düſſeldorf verurteilte den Reiſenden Karl Wagner
aus Wien, der im Hiſtoriſchen Muſeum zu Düſſeldorf Gold
und Silbermün en im Werte von über 4000 Mark geſtohlen
hat, und im Hamburger Muſeum feſtgenommen wurde, zu
2 Jahren Geſängnis.

(Auf fürchterliche Weiſe zugerichtet) wurde
am Donnerstag abend in Berlin der 27 jährige Kutſcher
Franz Toida aus der Eldenger Straße bei einem Verkehrs
unſall im der Kolberger Straße. Jm Begriff, ſein Fuhrwerk
zu beſteigen, wurde T. von einem vorüberkommenden Laſt
wagen umgeriſſen und unter die Räder geſchleudert. Dem
Bedauernswerten wurde der linke Unterſchenkel völlig zermalmt
und der Unterleib teilweiſe buchſtäblich fortge
riſſen. Nachdem er in der Unfallſtation die erſten Not
verbände erhalten, wurde er in das Krankenhaus gebracht.
Sein Zuſtand iſt vollſtändig hoffnungslos.

Ein Mörder hingerichtet.) Sonnabend wurde
im Hofe des Gefängniſſes in Aachen der 19 jährige frühere
Fürſorgezögling Schilly hingerichtet, der im Herbſt des
vorigen Jahres den Schutzmann Jungnickel erſchoſſen
hatte, als dieſer ihn verhaſten wollte.

(Eine neue Ladung Arbeitswilliger) Ham
burg, 9. März. Jn der vergangenen Nacht traf der Dampfer
„Veſta“ mit weiteren 199 engliſchen Arbeitswilligen hier ein,
die gleichfalls auf dem als Logierſchiff eingerichteten Dampfer
„Rhaetia“ untergebracht wurden. Die Situation im Hafen
iſt unverändert und die Arbeit nirgends unterbrochen. Morgen
findet eine Verſammlung der Schauerleute ſtatt, wo von der

Grösstes
Awsstattungs- lagaziüm

en o inealle a. B.Kl. Ulrichstrasse 36 a und b.



Organiſation die Parole ausgegeben wird die Unterſchriſt
„zur ganzen Nachtarbeit bereit iſt zu verweigern.

Einen dreifachen Selbſſmordverſuch) bei den
Klängen des Phonographen-unternahm am Freitag abend die
Witwe Anna Böhmer aus der Stetliner Straße in Berlin.
Die Lebensmüde hatte ſich mit ihren erwachſenen Töchtern
im Wohnzimwer aufgehalten und ſetzte plötzlich den Phono
raphen in Tätigkeit. Während er noch ſpfelte, begab ſie ſich
nach dem Nebenzimmer und verſchloß die Tür hinter ſich.
Zunächſt ſchnitt ſie ſich dort die Pulsadern auf, kam aber
damit nicht zum Ziel. Auch ein großes Quantum
Morphium, das ſie zu ſich nahm, wirkte nicht tödlich.
Schließlich trank die Unglückliche noch Lyſol. Zwei hinzu
gerufene Aerzte trafen die Selbſtmördkandidatin noch lebend
an und veranlaßten ihre Ueberführung nach dem Krankenhaus.

Eine Schauergeſchichte) erzählen die Budapeſter
Blätter aus Eperies: Kürzlich ſpielte ſich auf der Landſtraße
eine furchtbare Szene ab. Der Bauer Joſef Horvath
aus Kapi fuhr mit ſeinem achtjährigen Sohne von Eperies
nach Hauſe, als plötzlich vier Wölfe auftauchten und den
Wagen verfolgten. Der Bauer machte alle Anſtrengungen,
um den Wölfen zu entkommen, aber alle Bemühungen waren
vergeblich. Um ſein eigenes Leben zu retten, ſtieß er ſeinen
Sohn vom Wagen herab, als die Wölfe an den Wagen her
angekommen waren. Jm ſelben Augenblicke ſtürzten auch
ſchon die Beſtien auf das arme Kind und zerfleiſchten es.
Horvath erreichte das Dorf. Die Kunde von dem Vorfalle
rief unter der Bevölkerung ungeheure Aufregung hervor.

Gegen die Aeußerungen des Landtagsabg.
v. Schuckmann) über das Berliner Nachtleben hat
der Verein Berliner Gaſtwirte in einer großen Verſammlung
am Freitag Stellung genommen. Der Referent Reſtaurateur
Wieſe wandte ſich energiſch gegen die Jnſinugtion, die Gaſt
wirte förderten die Unſittlichkeits und gegen die Forderung
Schuckmanns auf Kürzung der Polfzeiſtunde. Schlteßlich ge
langte folgende Reſolution zur Annahme: „Die Ver
ſammlung des Vereins Berliner Gaſtwirte ſpricht ihr volles
Einverſtändnis mit den Ausführungen des Referenten hin
ſichtlich der abſälligen Aeußerungen des Abg. v. Schuckmann
über das Berliner Nachtleben und die Berliner Stttlichkeit
aus. Sie hofft zuverſichtlich, daß ſich die maßgebenden Be
hörden durch ſolche Aeußerungen nicht abhalten laſſen werden,
die von den Berliner Gaſtwirtsvereinen ſeit Jahren ange
ſtrebte Verlängerung der Polfzeiſtunde wohlwollend zu prüfen.

(Das Höchſte.) Um einem „dringenden Bedürfnis“
abzuhelfen, hat ſich in Buch (Kreis Sonneberg) ein Sſchwaps
verein gebildet, deſſen Beſtrebungen dahin gehen dem Schnaps
genuß größere Verbreitung zu verſchaffen.

(rophet Eltas Der Gründer von Zion City,
Doktor Dowie, der ſich ſelbſt als Prophet Eltas bezeichnete,
iſt am Sonnabend in Chicago geſtorben.

(Ger Flottenbund deutſcher Jrauen,) der vor
etwa 11/2 Jahren gegründet wurde und ſich die Aufgabe
ſtellte, Gelder ſür ein von deutſchen Frauen zu ſtiſtendes
Kriegsſchiff zu ſammeln, hielt vergangene Woche in
Hannover unter dem Vorſitz von Frau Admiral Oldekop
Hannover ſeine erſte Hauptverſammlung ab. Als
Hauptziel gilt noch immer die Beſchaffung der Mittel für
ein Kriegsſchiff, obwohl man nicht im Zweifel darüber iſt, daß
die jetzige Generation die Verwirklichung dieſer
Jdee kaum erleben wird. Es entbehrt nicht eines humoriſti
ſchen Beigeſchmacks, daß maßgebende Mitglieder des Flotten
vereins, insbeſondere Generalmajor Keim, dieſen auf mehrere
Generationen ausgedehnten Plan mißbilligen Die Ver
ſammlung war darüber ſehr böſe, rügte es ſehr ſcharf und
ebenſo ſcharf wurde das Anſinnen zurückgewieſen, das ge
ſammelte Geld dem Flotſenverein zu überlaſſen.
heim, der Vorſitzende der Hannoverſchen Ortsgruppe des
Flottenvereins, ſachte die aufgeregten Damen zu beruhigen.
Ex meinte, die Jdee eines Kriegsſchiffes werde man vielleicht
in einigen Jahren von ſelbſt aufgeben.
genehmigte ſchließlich eine Abmachung betr. gegenſeitiger
Ünterſtützung mit dem deutſchen Flottenverein und beſchloß,
in jedem Jahre von den Einnahmen des Bundes einen Teil
dem Flottenverein zuzuführen.

GSven Hebin) Aus Schigatſe (Tibet) wird un
term 22. Februar gemeldet Der hier weilende Forſchunge
xeiſende Spen Hedin wurde von dem zweithetltgſten tive
tiſchen Prieſter, dem Taſchi-Lama, ſehr freundlich em
pfangen und hatte mit ihm eine lange Unterredüng. Sven
Hedin hat ſehr intereſſante geographiſche Jnformationen ge
ſammelt.

Fahrgäſte an die Abteilfenſter.

Graf Dürk

Die Verſammlung

funden

Ein Vatermörder.) Der 17 jährige Arbeiter Haska
in Thorn ſtreckte ſeinen krunkſüchtigen Vater mit mehreren
Schüſſen nieder, well dieſer ihn mißhandelte.

(Gine aufregende Tragödie vor Gericht.)
Als vor dem Gericht in Bart gegen den Mechaniker Leg-
ſotiaglie wegen Verſührung der 20 jährigen Antonte Pontrelli
verhandelt wurde, zog dieſe Plötzlich einen Revolver hervor
und ſchoß ihren Verſührer nieder.

Die Ausſperrungen in der Berliner Holz
induſtrie.) Die Ausſperrung der Holzarbeiter in Berlin
iſt ſtark vergrößert worden, da am Sonnabend in den Vor
orten tauſend Bauttſchler entlaſſen wurden. Es ſind über
13 000 Mann aus geſperrt. Die Verſuche der Ausge
ſperrten, in eigenen Werkſtätten den Meiſtern Konkurrenz zu
machen, ſind Den ee

Ein Eiſenbahnunglück) Jn Wunſtorf bei
Hannover entgleiſte Sonnabend abend der Zug der Steinhuder
Meer Bahn an der Welche bet Bahnhof Hagenburg. Die
Maſchine liegt quer über den Gleiſen, Durch Verbrühen
kamen der Lokomotivführer und ein Heizer um;
außerdem wurde ein Poſtſchaffner leicht verwundet. Paſſagiere
wurden nicht verletzt. Der Verkehr wird durch Umſteigen
aufrechterhalten

Eine Eiferſuchtstragödie) Der 9*0 jährige
Schmied Ströhhalm in Hamburg feuerte in einem Bier
keller der Niederen Straße in der Trunkenheit aus Eiferſucht
ſünf Revolverſchüſſe auf ſeine 50 jährige, ebenfalls betrunkene
Geliebte, die Eheſrau Beck, ab und verletzte ſie ſchwer Der
Täter wurde verhaftet.

Eine bluttge Familientragödie) ereignete ſich
in Seligenſtadt bei Frankfurt a. M. in der Wohnung des
Gemüſehändlers Adam Link. Der 27 jäh ige Sohn Michael
Link, unter dem Spitznamen „Spatzenmichel“ bekannt, drang,
von Offenbach kommend, in die Behauſung ein und ſtürte
ſich mit einem Beil auf ſeine Stiefmutter und
verſetzte ihr mehrere Hiebe auf Kopf und Schulter. Die
reſolute Frau ergriff ſofort eine Holzaxt und ſpaltete
damit dem Stifſohn den Schädel. Blutüberſtrömt
brach der Schwerverletzte, der aus der Wohnung hinausgerilt
war, auf der Straße zuſammen. Die Stiefmutter iſt ebenfalls
tödlich verletzt

Einen Giftmoerd verübt) Der Jagdauſſeher
Schar von Breitenborn (Kreis Gelnhauſen) wurde unter der
Beſchuldigung, an ſeiner Frau einen Giftmord verübt
zu haben, verhaftet Auf Veranlaſſung der Staatsanwalt
ſchaft wurde die Leiche der Frau ausgegraben und dem
Gerichtschemiker Dr. s Popp in Frankfurt a. M. zur Unter
ſuchung übergeben. Dr. Popp konſtatterte den Beſunrd von
Strychnin in den Leichentetlen.

(Tſchechiſche Ausſchreitungen.) Bei dem Fuß
ballkampfe zwiſchen dem deutſchen Fußballklub und dem
tſchechiſchen Klub „Spartas in Prag kam es wegen des
Sieges der deutſchen Spieler zu Skandalſzenen. Dle
Tſchechen johlten, ſchrien und pfiſfen und beſchimpften die
Schiessrichter. Das Spiel u de abgebrochen. Dem Schteds
richter wurde Sand in die Augen geworfen Die Polizei
ſtellte die Ordnung wieder her.

n Genickſtarre geſtorben.) Zwel Studenten
n ein junges Mädchen ſtarben in Tarn o witz an Genick
tkarre.

S(Verhängnisvolles Verſehen) Jn dem von
Berlin kommenden Schnellzuge, der um Uhr nachmittags
in Altonag eintrifft, wurde am Sonnabend kurz hinter
Schwarzenbeck die Notleine gezogen.

ſtellte ſich heraus, daß zwet Kaufleute aus Sebaſtopol, denen

die Temperatur in ihrein Abteil nicht zuſagte, as verſehen
hatten, ſtatt an der Kurbel für Wärmezuſührung an der
Kurbel der Notbremſe zu drehen. Nach Feſtſtellung ihrer
Perſonalien und Hinlerlegung von 30 Mk. wurden die Ruſſen
in Altona entlaſſen

(Nachklänge zur Affäre von Köpenick.) Die
Affäre von Köpenick hat nun ihren endgültigen Abſchuß ge

Bekanntlich war der Polizeiinſpektor Jaeckel von
Köpentck infolge der dortigen Vorgänge penſioniert worden,
hatte aber beim Beiirkeausſchuß Berufung eingelegt. Sein
Rechtsanwalt hat jetzt dieſe Beruſung wieder zurückgenommen.
Jn der nächſten Zeit wird der Polizeiinſpektor a. D. nach
Berlin überſiedeln.

Erkrankung an Genickſtarre.) Nach dem
Monatsberichte des Bakteriologiſchen Jnſtltuts für das Ruhr
revier hat der Monat Februar eine abermalige Steigerüng

Beſtürzt eilten die
Beim Nachſehen der Wagen

t
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der Erkrankungen an Genickſtarre ergeben. Jnsgeſamt ſind
im Ruhrrevker im Februar 100 Neuerkrankungen behördlich
gemeldet worden gegen 49 im Januar und 14 et Dezember.
Die Seuche, die bisher nur II Kreiſe umfaßte, hat ſich nach
dem Bericht nunmehr auf 18 Kreiſe des Ruhrkohlengebietes

qHusgebreitet.
(Die Pariſer Elektrizitätsarbeiter haben

geſtegt.) Stagt, Gemeinde und Arbeitgeber haben ohne
Kampf kapiluliert. Die meiſten Forderungen der aus
ſtändigen Etektrizitätsarbeiter, beſonders die bezüglich der
Penſionen, ſind bewilligt worden die Ausſtändigen be
ſchloſſen darum, am Sonntag früh die Arbeit wieder aufzu
nehmen. Jn der Nacht zum Sonntag funktionſerte der
rlektriſche Betrieb noch nicht. Der Streik wird noch ein par
lamentariſches Nachſpiel haben, da Jaurés im Auftrage der
Gruppe der geeinfgten Sozialiſten den Miniſterpräſidenten
Elemenceau und den Arbeits miniſter Biviant über den Aus
ſtand der Elektrizitätsarbeiter ſowie über die geplante Ver
wendung von Genfeſoldaten zum Betriebe der elektriſchen
Werke interpellkteren wird. Die gemäßigte Preſſe hofft, daß
der Ausſtand der Elektrizktätsarbeiter auch die Radikalen
davon überzeugen werde wie gefährlich die Arbeiterſyndikate
und insbeſondere der ſogenannte nationale Arbeitsverband
geworden ſind. Es ſek zu hoffen, daß nunmehr in Frank
reich der Selbſterhaltungstrieb gegenüber den zerſtörenden
Einflüſſen der revolutionären Sozialiſten überwiegen und das
Streikrecht endlich eine Einſchränkung erſahren werde.

(Erxhängt) hat ſich in Beckrath eine Braut
gerade in dem Augenblicke als ſie vom Bräutigam zur
ſtandesamtlichen Trauung geholt werden ſollte.

Meueste Nachrichten.
Berlin, 12. März. H. T. B.) Aus

Doulon wird gemeldet Heute morgen
fand an Bord ves Panzerſchiſfes „Jeng“
eine Exploſion einer Torpille ſtatt, durch
die die im Hinterteil des Schiffes heſindliche
Pulver kammer zur Exploſion kam.
Das Panzerſchiff flog vollſtändig in
ſie Luft. Da ſich die geſamte Bemannung
an Bord befand, ſchätzt man die Zahl ver
Toten auf 2-300 Menſchen

S n

ProbenBerlin 11. März Welzen 1000 e Mat 190,00,
Julf 190 00 Sept. 186 50, W Roggen 1000
17475 Jult 176,00, Sept. 166,00, M. Hafer 1000
Mai 17680, Juli 178,75, Mk. Mais 1900 s Mat 131,06
Juli 129,50, M. Rüböl 1009 a Jan. Ne
66 00, Okt 58 00

Das winterlich gewordene Wetter und die weitere Beſſerung
Nordamerikas haben hier die Stimmung ſür Getreide zwar
befeſtigt, aber den Verkehr nicht belebt. Es wurden nur
wenige Abſchläſſe in Weizen, Roggen und Hafer zu den er
höhten Forderungen vollzogen. Greifbares Getreide hat im
Werte kaum gewonnen. Rüböl hob ſich etwas im Werte

S kehrtSHeipzig, 11. März. Bericht über den Schlachte
markt guf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrtes
5 9 Rinder, und zwar 216 Ochſen, 27 Kalben, 187 Kühe,
87 Bullen; 275 Kälber; 575 Stück Schafrieh; 1744 Schweine
und zwar 1744 deutſche, zuſ. 3103 Tiere Preitſe: Ochen
I. 82, II. 78, III. 73, IV. 67 k. für 50 Kg Schlachtgen
Kalben und Kühe: I. 79 II. 74, III. 69, IV. 64, V. 58 k.
für 50 Es Schlachtgew.; Bullen: T. 78, II. 74, II 68 M
für 50 s Schlachtgew., Kälber: I. 57 II. 53, II. 44
IV. M. für 50 Kg Lebendgewicht. Schaſe: T. 42, II. 40,
III. 34 Mk. für 50 kg. Lebendgewicht. Schweine: J. 56,
II. 54, III. 52, IV. 50 54 Mk. für 50 g. Schlachtgewicht.

Verkauf: 740 Rinder, und zwar: 172 Ochſen, 27 Kalben,
182 Kühe, 89 Bullen, 275 Kälber, 504 Schafe, 1743
Schweine. Geſchäfts gang Rinder, Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, mittelmäßig Schweine
gut.

n e
An zeigen.

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Der Beb gs Plan für das Gelände
zwiſchen der ißenfelſerſtraße, der alten
Naumburgerſtraße und dem Güterbahnhof iſt
abgeändert. Der abgeänderte Plan legt vom
4. März bis 4. April im Magſſtratsburean
zu Jedermanns Einſicht offen. Einwendungen
ſind binnen dieſer präkluſiviſchen Friſt bei uns

langelegentze
Für dieſen Teil übernimmt die Redaltion Die Arbeiten der Schüler und der Schüle

ringen der höh. Mädchen-
gehober
ſchule ſind am

Dienstag den 19. März
von 2 bis 6 Uhr nachmittags

und Mittwoch den Müär,
von 2 bis 6 Uhr nachmittags

ten
und Der

Knaben und Mädchen
210

imDonnerstag den
30 Uhr vorm ab,

Jag. 49 und Totalität:

der Oberſürſterei Schkeuditz
März er.
Jentſchen Gaſt

hof zu Burgliebenau (Station
aus dem Schutzbezirk Burgliebenau, Kahltzieb

Freundliche Wohnung von 3 Zimmern
Küche und allem Zubehör ſofort zu vermieten
und L. Juli zu beſtehen

Blumenthalſtraße 4.

mann enFreundl. Wohnung
mit Gartenbenutzung wird von ruhlgem Mieter
geſucht. Gefl. Offerten unter l I an die
Exped. d. Bl.

Freundliche Wohnung von jangem Ehepaar

b

Gröbers

anzubringen
Merſeburg, den 1. März 1907.

Der Magiſtrat.

Zwungeergtelerun,
Mittwoch den D.

vormittags 10 Ahe,
verſteigere ich in ins hier

ahrrad.Merſeburg, den 11. März 1907.
anehnitz, Gerichtsvollzieher

e SWeißenfelſerſtraße 15
iſt die Manſarden Wohnung zu vermieten und
1. April oder ſpäter zu beziehen.

Eine Wohnung, 2 Zimmer, Kämmer,
Küche nebſt Zubehör in der Gotthardtsſtraße
gelegen iſt zum April I vermieten. Näh.
in der Exped. d. Bl.

Freundliche Wohnung Stüben, Kammer
Küche und Zubehör wegzugshalber ſofort zu
vermieten Annenſtrafße 18.

5 n e iſt die HarterreMarzerstrasse Wohnung ür
200 Mk. an ruhige Leute zu vermfeien und

Juli

in der Aula des Mädchenſchulgebäaudes ausge
legt. Noch ſchulpflichtigr Kinder haben
auch in Begleitung Erwachſener keinen Zu
trittam Mittwoch den 20. März von 2

bis 5 Uhr nachtit., findet in der hie
ſtädtiſchen Turnhalle ein

Hchauturnen
ſtatt, das von den Schülern der gehobenen
Knaben u. von den Schülerinnen der gehobenen
und höheren Mädchenſchule ausgeführt wird

Die Eltern unſerer Kinder, ſowie alle
Freunde der Schule werden zum Beſuche dieſer
Veranſtaltungen hierdurch ergebenſt eingeladen

Schüler anderer Klaſſen und Schulen haben
als Zuſchauer keknen Zutritt.

Merſeburg, den l. Märt 1907.
Der Direktor. Schulze.

e erWeissentels Er e 140p. mit Pferdeſtall zum
Juli zu vernieten
Jn meinem Hauſe iſt die I Etage, beſtehend

aus 5 Zimmern, Küche, Mädchenſtube und Zu
behör, Balkon, eventl. auch Garten, an ruhige
Mieter 1. Oktober zu vermieten. Ruhige ge

OffOfferten unter

a WDrue und Verlag von h. Rohe in Merſeburg

a) Matzholz-
642 Eichen IV. Kl. 460 m (darunter
105 m mit 60 80 cm Durchm. u. 124
fin mit 50- 60 cm A. Durchm 280 Eſchen,
Rüſtern und Ahorn IV. V. Kl. 49 fm,
5 Erlen, 2 Linden 108 fm, 50 Stch
Eichen, Eſchen- und Rüſtern-Stangen I. II.
Kl. 8,20 Hdt. Eichen-Bandſtöcke II. IV. Kl. u740 Hdt. Weichh Bandſtöcke T. Kl.

d) Brennholz von za 3 Uhr ad:
von obigen Holzarten:

103 rm Scheite, 36 mm Knüppel, 54 mm Stock
holz, 300 rm Etchen Zopfreiſig (Abraum) und
300 rm Unterholz Reiſig IV. Kl.

Aufmaßliſten init Loſeverzeichnis gegen Ab
ſchriftgebühren durch die Oberförſterei.

Schkeuditz, den 11. März (907.
Der Jorſtmeiſter Weſtermeiec.

v 7 SGottharbkeftraze e
iſt eine Hälfte der Etage per 1. April zu
vermnteten.

Srenndl. Wohnnng von 1Sth. l. Stb,
Kammer, Küche und Zubehör zu vermieten u.
I. Juli zu beziehen. Näheres bei

K. Speiseun. Breiteſtraße 7.
Freuſoliche Wohnung an einzelne Leute

zu vermketen und T. Aptil oder ſpäter zu be

Ziehen Wagnerſtraße 2

per 1. Juli eventl. früher zu mieten geſucht.
Preis za. 130 Mk. Offerten unter II M an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Möhltertes Zimmer
zum J. April zu vermieten Markt 17/18.
Gut möbl. Wohn- u. Schlaſzimmer
zum 1. April zu vermteten

Lindenſtraße 12, 1 Etg.

2 möblerte Wohnungen
auf Wunſch mit Mittagstiſch zu vermieten.

Seffnerſtr. 3.

86888 Möhlertes
Wann- und Schlaſzimmer

mit Gas- und Wadebenutzung ſofort
oder 1. Zpril zu vermielen.

Beſichtigung von 8 bis 1 Ahr.
alles strasse 22. park.
Kluſtändige Scilgiſtene der einſach

möhlterte Stube wird per 15. März Zit
mieten geſucht. Offerten unter I G an die
Exped. d. Bl.

zu
Geeunneliche Schl le
vermleten Mätzerſts c
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